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Zum GeburtstagdcsKaisers .
* Karlsruhe , 27. Jan .

Gruß Dir , Führer des eisernen Deutschlands, zu dem Tage ,
der einst dem Volke Dich gab . das zu Dir aufschaut in freudig-
ernstem Vertrauen . Hell Kaiser Wilhelm !

Auf der Scheitelhöhe des Krieges , darin um der Deutschen
Cein und Werden Gottes gewaltige Würfel rollen , findet Dich
und Alldeutschland die geweihte Stunde in demütig-dankbarer
Rückschau, in gläubig -stolzer Zuversicht.

Hüter des deutschen Friedens , auserwählt zum Führer des
deutschen Krieges !

Einmal schon umdcnnerten die ehernen Stimmen des
gigantischen Kampfes Dein kaiserlich Heerlager , als die Glocken
der deutschen Heimat Dir auf hoffenden Schwingen die herzge-
borenen Wünsche und Grüße des Vaterlandes zu diesem Tage
ins ferne Maastal trugen . Siegjauchzend gab die Champagne
im Heigen Ringen der Winterschlacht dem neu begonnenen
Lebensjahr ihr verheißungsvolles Siegel , und wenige Wochen
nur — und auf Masurens weiten Ebenen büßte des Ostens
Macht in nie mehr verwundenen Schlägen das wilde Begehren ,
deutsche Lande in Feuer und Blut zu tauchen.

Wieder steigt der kaiserliche Tag herauf .
Eisern und fest blieb der Wall , der , mitten im Feindes -

land , dräuend gen Westen und Osten , die gewaltige Festung
Deutschland umgürtet . Hundertausende anstürmender Feinde
brachen zusammen an den lebendigen deutschen Mauern . Und
alle Arglist der Feinde : durch Seezwang und Willkür sich als
neue verräterische Bundesgenossen Hunger und Not zu gesel-
len , Deutschland im Innern die Kraft zu nehmen und den tro -

tzigen Mut , --- sie zerschellte am deutschen Willen daheim , der

nicht minder eisern sein mag, als der unsrer Streiter im Feld .
Ein eisernes Deutschland drinnen und draußen , und Du

sein Führer , sein lebensstarkes Symbol !
Wann sah die Welt solch großes Geschehen wie in den

Monden , die Dein jüngstes Lebensjahr füllten ? In Kurland
und Livland drangen ungestüm Deutschlands Kämpfer bis zur
Düna hin ; Festung um Festung sank in Polen darnieder , bis

Warschau selbst und das ganze Land in Deinen und Deiner

Heere tapferen Händen war ; von den winterlich starrenden Kar -

pathen jagten wir den Feind in furchtbarem Ringen bis weit

zurück hinter ferne Grenzen ; über die breite Donau stießen
Deine Heervölker, wie in einem neuen Eotenzug , auf den

rätselhasten Balkan vor , und an der Seite treuer Bundesgenossen
brachten Deine Mutigen Gottes Strafgericht über das verrä -

terische Mordbubenland , das sich verleiten ließ , die Hand zu
legen an den Hebel des Schicksals der Welt .

Siegreich schritt Dein Fuß auf den Spuren Barbarossas
im Serbenland und Deine Kaiserherrlichkeit umjubelten die

kühnen Stämme sagenumdämmerter Lande . Es grüßen Deine
Farben Dich heute in flatternden Wimpeln von der Ostsee bis

zum Schwarzen Meer ; es huldigen Dir die Tapfern , die im
alten Paradiesland zwischen Euphrat und Tigris und an Per -
siens Grenzen von deutschem Mut und deutscher Tatkraft zeu-

gen , daß dem Echo Deines Ruhms die Völker Indiens auf-

horchend lauschen .
Die aber , die an Themse, Seine und Newa die Elut ge-

schürt , die zum Weltbrand ward , der uns vernichte« sollte , —

sie , die uns zu würgen dachten mit gierigen Fäusten , Diebe an
deutschem Gut . Mörder an deutschen Männern und Frauen .
Zerstörer nie auswägbaren Glücks ; die uns in den Staub zu
treten sannen , als sie noch Freundschaft uns heuchelten. — sie
mögen auch ferner Deinen entschlossenen Sinn und Deutsch-
lands starken, nimmermüden Hammer-Arm erfahren . Was
sie an uns gefrevelt , was sie an uns geplant . Gott wird es

richten in seinem ewigen Sinn , Uns aber rief er auf , uns
würdig zu erweisen der großen Dinge , die er an uns getan ,
würdig des heiligen Erbes der Väter , würdig der geliebten
Heimat , darin er uns des Friedens Wohlfahrt , der Zukunft
Heil verheißen .

Ein Beispiel wurdest Du uns in jener Stunde , die Deutsch-
land mah " abzuwerfen mit heiligem Eifer all die Schwächen
und Hemmungen, all den Hader und Zwist der Meinungen
und Parteiungen . die seine trotzige Siegftiedskraft verborgen
hielten . Da ward Dein kaiserliches Führertum zu einer deut-
schen Offenbarung , die, ergreifend und begeisternd, das ganze
Deutsc ?, ' ind kämpf - und totbereit zu unerhörten Taten vor-
wärts riß . Da trugst Du mit Deinem Volke tiefstes deutsches
Leid, da warst Du ihm in Deiner ureigensten Persönlichkeit ein
Künder höchster deutscher Pflicht .

Und heute , da zum zweiten Mal der Kaisertag sich jährt
inmitten des schreckenvollen Kriegs , heute , nach unüberseh-
baren heldischen Taten des Ruhms , nach furchtbaren Opfern
und schweren Leiden , umhallt Dich nicht minder freudig und
zuversichtlich der Gruß der Deutschen , wie an jenem Tage , da
sie Dein Wort zum ersten Mal auftief zum Schutz des Vater -
landes . Wir wissen , noch ist unser Werk bei weitem nicht
aetan . Noch aüt es. neuen gewaltigen Anstrengungen und

neuen wilden Anstürmen der Feinde auf allen Kampfgebieten
zu Lande und zur See wuchtig und unverzagten Muts zu be-
gegnen. Noch gilt es , neben dem Revanche verlangenden
Frankreich und dem nach Rache wütenden Rußland den gefähr-
lichsten aller Feinde , dem mit Blutschuld am schmählichsten
bedeckten England für alle Zeiten Lust und Möglichkeit zu
nehmen, sich an deutscher Friedensarbeit zu vergreifen . Viel
Ungesühntes liegt noch zwischen uns und Albien . Wohl will
es in weiche deutsche Herzen schwer hinein , das nur unbeug-
samer, rücksichtsloser Vergeltungswille die deutsche Zukunft von
dieser nie mehr rastenden Gefahr befreit ' aber in tauseno
Schmieden des Elends und der Not , mit tausend Hämmern des
Zorns und der Empörung gegen englische Tücke. Mordgier
und Verrat wurde« die deutsche« Herzen in Weißglut ge»
schweißt, bis fic erkannten , daß die Pflicht der Selbsterhaltung
unseres Volkes dem deutschen Gemüt warnend zuruft : Land-
graf werde hart !

Eine harte und eiserne Zeit gedenken die Feinde noch über
uns zu verhängen , von unfern Siegen zu neuer verzweifelter
Kraftentfaltung gedrängt . Hunger soll unser Mark mürb ma-
chen und unfern Sinn beugen, und neue Heeresmassen sollen
unfern Heldenwall durchbrechen . Aber hart auch und eisern
sollen sie uns finden , daheim im Lande und in den Feldstellungen
da draußen , neuen deutschen Siegen und einem in Wahrheit
deutschen Frieden entgegen , aus dem die starke, gesicherte Zu-
kunft des Reiches, aus dem das Heil der Welt erblüht . Kein
besseres Treugelöbnis , kein besseres Wunschwort kenneu wir
heute zum Kaisertag .

Eruß Dir , Führer des eisernen Deutschlands, zun dem
Tage , der einst dem Volke Dich gab , das zu Dir aufschaut in
freudig-ernstem Vertrauen . Heil Kaiser Wilhelm !

vie ttaiserfeier im Großen Hauptquartier.
WTB . Berlin , 27 . Jan . Die Feier des Geburtstages des

Kaisers fand im Großen Hauptquartier bereits am 26. Januar
statt . Die Glückwünsche des Kaisers Franz Joseph überbrachte
der Erzherzog Thronfolger persönlich, die der verbündeten
österreichisch -ungarischen Armee der Oberbefehlshaber Erzherzog
Friedrich , in dessen Begleitung der Generaloberst Freiherr
Konrad von Hötzendorff sich befand . Außerdem nahmen an der
Feier teil : Prinz Heinrich von Preußen , der Militärbevoll -
mächtigte der Türkei , Generalleutnant Zeki -Pascha, der Mili -
tärbevollmächtigte Bulgariens . Oberst Ganischew , der Reichs-
kanzler. der Chef des Eeneralstabs , General von Falkenhaqn ,
mit den Abteilungschefs des Generalstabs , der KriegsminPer
und Großadmiral von Tirpitz.

Auf eine Ansprache des Erzherzogs-Thronfolger erwiderte
der K a i s e r mit einem Dank für die ihm von den verbündeten
Monarchen übermittelten Glückwünsche, indem er zugleich der

Zuversicht auf den endgültigen Sieg der verbündeten Armeen
Ausdruck gab.

Der 27. Januar wird im Großen Hauptquartier nur durch
einen Gottesdienst gefeiert werden.

ver ttaisergrutz der Berliner presse.
Berlin , 27. Jan . Die Morgenblätter find in dm Geburtstage

artilelK übereinstimmend der Ansicht , daß es kaum \ t etrcit Herrscher an
der Spitze eine« machtigen Staates gegeben habe , her mit gröberer Zn >
b« »nst wünschte, daß die SdwsaSwt eines K« ego>> {mm Lande « spart
Meinen möchtm. als M \et Wilhelm EL

Die konservative „Kreuzzeitnng " jagt : „Im Eomm« war es .
d« Kaiser hotte sich niei>cr(jefmct an Hev>engräbsrn rm Westen , Als
er sich erhob, war ssin srst»s Wort : „Ich hicke es nicht gewollt ." —
Wäre es nach den Wünschen des Kaisers gegangen , so ständen wir noch
mitten im tiefst», Fewben."

Im parteilosen „Berliner Lokalanzeigcr " heißt es : . .Aber
so stark auch die Friedensliebe des Kaisers war , sie fand ihr« Grenze
in dem Augenblick, in dem die heiligste« Güter nur noch durch das
Schwert verteidigt werden konnten.

"
Die agrar -konservative „Deutsche Tageszeitung " hebt

hervor , daß der Krieg bei allen Schrecknissen manchen Segen gebracht
habe . Das deutsche Volk verstehe jetzt seinen kaiserlichen Herrn besser
als je zuvor . Es wisse , daß es in erster Linie des Kaisers Verdienst
sei , wenn wir bisher diesen Krieg sieghaft geführt unt, die sichere
Hoffnung hegen dürsten , einen ehrenvollen Frieden zu erringen .

"

Die freikonservative „ Post " und das führende Berliner Zeil
trumsorgan „Germania " stellen fest , das ; die Einschränkung der
äußcren Feier doppelt und dreifach ausgehoben werde durch die tiefe
Berinnerlichimg . die sie erfahren habe .

Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " sagt : „Es kann
weiter Parteien geben , zur Rechten und zur Linken , aber über de :,
Parteien steht das Vaterland . Und da der Kaiser nur an das Bater -
land dachte, so hat sein Ausspruch den schönen Sinn , daß er die Ber .
ketzeriingx.verinche ftüherer Zeiten mißbillige und der Vergangenheit
anheimgebe .

"
Das freisinnig « „Berliner Tageblatt " sagt : ..Möge da ;»

neue LeSensjahr Wilhelms IL bald auf den Gipfel führen , von dem
das Ziel des Völkerringens sichtbar wirdi der ehrenvolle Friede , der
die Gewähr für sein« Dauer in sich birgt .

"

MTB . Berlin , 26. Jan . (Nicht amtlich .) Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " bringt zum Geburtstage des Kaisers
einen Leitartikel , in dem es am Schluß heißt :

„Nicht Ruhmessucht , sondern die klare Erkenntnis der Gefahren
und die Pflicht und das Gefühl der Verantwortung für die Sicherung
der nationalen Wohlfahrt und Zukunft haben den Kaiser den Schöpfer
einer den Anforderungen der Zeit entsprechenden Kriegsflotte und
Umgestalte » des gesamten Heerwesens werden lasten . Das dankt dem
Kaiser das ganze deutische Volk aus tiefstem Herzen . Es dankt mit
gleicher Innigkeit dem Herrscher für die unermüdliche Wirksamkeit als
oberster Führer der Wehrmacht , deren Taten in ihrer wirklichen Größe
erst die Zukunft wird voll würdigen können . Vorerst vermag das
deutsche Boll dem Kaiser dadurch allein zu danken , daß es gleich unse-
ren Kämpfern draußen dem Geist der Pflichterfüllung für das Vita '

land und dem Wille » zum Sieg « unverbrüchlich treu bleibt .
"

vom Krieg .
%m Wichen AieBAuplch

Erfolge a « der Westfront .
TU . Berli « . 2K . Jan . Heber die letzten Kämpfe i« Weste«

teilt der „Verl . Lok.-Anz.
" mit , daß von unserer Seite bei Reu-

ville vier Sprengungen mit Erfolg ausgeführt und die ent-
standenen Trichter von unseren Leuten besetzt wurden . An einer
anderen Stelle , gleichfalls in der Nähe von Neuville , nahmen
unsere Truppen drei hintereinander liegende Gräben in Besitz.
Es kam hier , wie sich denken läßt , zu heftigen Gegenangriffen
der Franzosen , die nicht weniger als acht Mal die verlorenen
Gräben zurückzugewinnen versuchten , jedoch das erste wie das
letzte Mal ohne jeden Erfolg . Auch nördlich und südlich von
Arras läßt sich von Erfolgen berichten. Unsere Sappeure haben
dort Arbeiten von außerordentlich guter Wirkung ausgeführt ,
sie sind überall bedeutend vorwärts gekommen .

Englischer Bericht .
W .T .B . London , 2« . Jan . (Nicht amtlich ) . Bericht aus dem

brittschen Hauptquartier . Heute führten wir ein wirksames Bom -

bardement auf Ovillers . La Borselle . Libridoux und Bösinghe durch.

Bei Böfinghe brachten wir ein deutsches Bombendepot in den deut-

schen Linien zur Explosion . Die deutsche Artillerie war in der Ge-

genb von Gemmecourt , um Laos und in Höge tätig . Britische und

deutsche Flieger traten in Aktion , die britischen behielten die Ober -

Hand.
Die Erbitterung in Frankreich .

TU . Zürich. 26 . Jan . Der Pariser Korrespondent der

„Neuen Zürcher Zeitung " schildert die Erbitterung , die in
Frankreich infolge der im Flugwesen zutage getretenen Miß -
stände herrscht . Man habe erwartet , daß die Luftwaffe im
zweiten Kriegsjahr sich zu einer Art Kanone mit 100 , 200 oder

sogar 300 Kilometer Feuerwirkung entwickeln würde, in Witt -

lichkeit aber habe sich außer ein paar nutzlosen Städtebombarde -
« ents nichts ereignet , was der Bedrohung des Feindes hinter
der Front und seine Verbindungen gleich gekommen
wäre . (B . Z .)

Englische Fliegerverlnste .
— Rotterdam . 27 . Jan . (Privattel .) Der „Verl . Lok. -Anz .

"
meldet von hier : Die amtliche englische Verlustliste bringt die
Namen von fünf englischen Fliegern . Drei werden vormiyt ,
einer erlag seinen Wunden , einer ist verwundet .

Ein englisches Minendepot in Dover durch
eine Fliegerbombe in die Luft gesprengt .

TU . Haag . 2ß. Jan . Bei dem gemeldeten Fliegerangriff
auf Dover fiel eine Bombe in einen Schuppen, in dem Minen
aufbewahrt wurden . Diese Minen explodierten und richteten
ungeheure Verwüstungen im ganzen Umkreis an . Die Explosion
erfolgte erst 15 Minuten nach dem Fall der Bombe, sodaß die
in der Nähe weilenden Soldaten und Arbeiter die Bombe für
einen Versager hielten . 39 Personen , darunter ein Offi-
zier und 24 Soldaten wurden getötet , fünf mit Proviant
beladene Güterwagen zerstört. Die Eisenbahngeleise wurden
aufgerissen und eine Anzahl kleinerer Wohnhäuser stürzten ein.
wobei mehrere Frauen und Kinder getötet wurden . Ein im
Hafen liegendes kleines Transportschiff wurde gleichfalls von
einer Bombe getroffen. Das Schiff sank unmittelbar nach
der Explosion. In einem Londoner Hospital wurden 2» Schwer-
verwundete aufgenommen. Die englischen Abwehrflugzeuge
waren nicht rechtzeitig zum AuMeg bereit . (Hbg . Frdbl .)

Der Krieg mit Italien .
W .T .B . Rom , 26. Jan . (Nicht amtlich.) Agenzia Stefanr .

Der Kimig ist Dienstag abend an die Front zurückgekehrt .



Sekte 2.

Der Balkankrieg.
= Paris , 26 . Jan . Nach einer Athener Meldung von

Lavas " wird laut „Frkf . Ztg .
" aus Saloniki berichtet, 16 frans

Bfische Flugzeuge hätten neuerdings Eewgheli bombardiert
Md dem Feinde angeblich großen Schaden zugefügt. Die Flug -
êuge seien unbeschädigt zurückgekehrt .
Die Verwaltung Bulgarisch - Mazedoniens .

MTV . Sofia . 27. Jan . (Vom Vertreter des MTB .) Die
>nen Gebiete sind in 10 Kreise und 7 Bezirke eingeteilt worden.

Aus Msntenegrs .
= Berlin , 27 . Jan . Verschiedene Morgenblätter lassen sich

über Wien melden : Prinz Mirko von Montenegro und drei
montenegrinische Minister befinden fich in Podgoritza. Weder
Vrinz noch die drei Minister haben mit einem Wort ange¬
deutet, daß sich in der Situation etwas geändert hat . (Das
ist eine Bestätigung der schon gestern verbreiteten , ähnlich lau -
tenden Nachricht . D . Red . )

'
<== Berlin , 27 . Jan . Nach dem „Lok. -Anz.

" berichtet das
^Eiornale d 'Jtalia "

, die Nachrichten aus Montenegro seien
äußerst karg. Die Besetzung von Skutari durch die Oester-
reicher sei offiziell noch nicht bestätigt . Auch dieses Blatt be-
wnt , Prinz Mirko sei Resident von Montenegro und befitze das
Recht , mit fremden Mächten Verträge zu schließen .

Vom König Nikita .
MTB . Lyon, 27. Jan . ( Agence Havas .) Der König von M »n°

tenegro empfing französische und ausländische Journalisten und
drückte sein Bedauern aus , sich aus Gesundheitsgründen nicht lange
mit ihnen unterhalten zu können . Der Minister des Aeuhern werde
ihnen Angaben über die letzten Ereignisse machen .

Minister Nuskowitsch gab daraus eine vollständige Darstellung
oon diesen Ereignissen und erklärte, die montenegrinische Armee habe
mehr als ihre Pflicht getan und habe mir der Uebermacht urtb aus
Mangel an Lebensmitteln und Munition nachgegeben. Der Mini -
ster erhob energisch Einspruch gegen die Anklagen der Presse wegen
der Verhandlungen zwischen Oesterreich uiid Montenegro und schloß:
.Mir haben alles geopfert, um die Verpflichtungen gegen die Alli -
irrten zu erfülle« ', das Leben unserer Soldaten , sogar »nser Land.
Man suche wenigstens nicht unsere Ehre anzutasten .

"

Königin Milena .
— Von der schweizerischen Grenze, 26 . Jan . Wie der Sonder -

berichterstatter des „Petit Parifien " aus Lyon telegraphiert , erklärte
Königin Milena von Montenegro auf die Frage , warum sie sich nicht
in Italien niederlassen wolle : „Ich Hab« Frankreich vorgezogen, um
mich am Herde des französischen Volkes niederzulassen." Niemand hat
es der Königin geraten , meint der Berichterstatter weiter : sie ist nur
dem Zug ihres Herzens gefolgt ; sie hat gedacht , dah es ihr hier besser
ergehe als überall sonst, und darin hat sie recht . — Das sind keine
Schmeicheleienfür die italienischen Verwandten der Königin . (K . Z.)

England ohne Nachricht an « Montenegro .
— Berlin , 27. Jan . Einer Rotterdamer Meldung des

„Verl . Tagebl .
" zufolge erklärte die englische Regierung , sie sei

über die Ereignisse in Montenegro nicht informiert . Lord
Cecil erklärte , die Regierung verfüge nicht über bestimmte Mel -
düngen, da die telegraphische Verbindung mit Skutari unter -
krochen sei.

Albanien und die Rriegslage .
Italien und Albanien .

MTB . Amsterdam, 26 . Jan . (Nicht amtlich. ) Wie ein
hiesiges Blatt meldet, berichtet der Korrespondent der „Times "
in Mailand , daß der Fall von Skutari in Italien peinlich be-
rührt habe und die Fortschritte der Oesterreicher in Albanien
mit einer gewissen Angst beobachtet werden . Italien habe in
Skutari zur Verbindung mit dem nördliche« Albanien nur eine
drahtlose Station besessen. Die Besetzung von Antivari sei
ebenfalls ein ernstlicher Schlag für die italienischen Interessen
in der Adria .

Die Ereignisse in Griechenland.
g— Konstantinopel . 26 . Jan . Athene » Berichte , die seit Wochenfrist

ausstanden, laufen jetzt wieder ein . Vorgestern langten die ersten draht¬
lichen Meldungen aus der griechischen Hauptstadt ein . Die Entente fährt
fort, Griechenland die drückendsten Bedingungen diktieren zu wollen . Sie
ist entschlossen, unter Umständen das griechische Volk der vollständigen
Hungersnot durch Abschneiden jeglicher Zufuhren preiszugeben.

Die Stimmung des griechischen Volkes ist trotz der unerhörten
Drohungen mehr und mehrd me König günstig. An dieser granitenen
Mauer zerschellten bisher die unheilvollen Versuche der Entente -
Politik . Bemerkt wird eine gewisse Zurückhaltung des russischen Ge-
sandte« in Athen , der den gemeinsamen Schritten Frankreichs und
Englands seit längerer Zeit fernbleibt .

Die Entente erklärte dem griechischen Kabinettschef, daß sie einen
etwaigen Beschluß der griechischen Kammermehrheit auf Einfiihrung
des Belagerungszustandes nicht zulassen wolle. (Frkf . Ztg .)

Anklage gegen venizelos .
T .A . Sofia , 26 . Jan . Aus Athen wird dem Blatt „Utro "

gemeldet, die Staatsanwaltschaft erhob auf Anordnung der
Regierung Anklage gegen Venizelos. Wenn Venizelos der Vor-
ladung nicht folgt , wird seine Verhaftung angeordnet
werden . (B . Z .)

Englische Spionage in Griechenland .
= Zürich, 27 . Jan . Von hier wird dem „Verl . Lok. -Anz."

berichtet : Die „Schweizerische Telegrapheninformation " meldet :
Die Anzeige eines dem Generalstab zugeteilten griechischen
Fähnrichs , der von Ententeagenten aufgefordert worden war ,
geiwsse vertrauliche Dokumente zu beschaffen , führte zur Ent -
deckung eines weitläufigen englische« Spionagenetzes , an dessen
Spitze ein britischer Generalstabshanptmann in Saloniki steht .
Bisher wurden in Athen vier städtische Beamte als Mitschul-
dige verhaftet .

Vie Vorgänge in und um Saloniki .
— Bern , 26. Jan . Der „Temps " meldet aus Saloniki ,

General Moschupulos , Kommandant des 3. griechischen Armee-
korps in Saloniki , habe in Begleitung des englischen Generals
Mahon die Befestigungen der Ententetruppen in Saloniki be-
sichtigt. Der englische General habe zu seinen Ehren ein Früh -
stück gegeben .

Dasselbe Blatt meldet laut „Frkf . Ztg .
" aus Athen , zahl-

« iche BerMrkungea landen fortgesetzt in Saloniki . Die Ver¬

bandstruppen befestige « die Ufer des Wardar durch Eisen-
drahte und Versenkung von Minen . Zahlreiche Serben hätten
fich den englische« und französischen Kontingente « am Wardar
angeschlossen.

Vie Türkei im Rrieg.
Ueber die Lage in Persie « « nd Mesopotamien .

WTB . London, 27 . Jan . Der Petersburger Korrespondent des
„Daily Chronicle " berichtet an sein Blatt : Die russischen Truppen
westlich oon Hamadan sind nur noch 10 Tagemärsche von dem eng-
tischen Heer bei Kut -el-Amara entfernt . Es wird aber nicht sehr
schnell zu einer Vereinigung kommen. Abgesehen davon , dah der
Weg durch ein gebirgiges Gelände führt , werden die Deutschen und
die Türken mit ihren perfische« Hilfstruppen die Verbindung aufzu-
halten trachten . Jetzt haben sie fich außer der Banden , die westlich
von Hamadan vertrieben wurden , der Stämme von Luristan ver-
sichert. Ricam -es-Saltaneh , der Gouverneur dieser Provinz , hat im
Auftrag der persischen Regierung eine bewaffnete Macht auf die
Beine gebracht, um den Räubereien Einhalt zu tun und ist damit
zum Feind übergegangen . Man hofft aber trotzdem eine Vereinigung
erzielen zu können, sodaß es im Frühling möglich sein wird , dem
Feind gemeinsam den Weg nach Südpersien zu versperren .

Außerdem wird die Eampagne in Mesopotamien durch die Er -
eignisse bei Erzerum sehr beeinflußt . Wenn das Glück den Russen
treu bleibt , werden die Türken genötigt fein, ihre Truppen aus Meso-
potamien zurückzuziehen , um nicht abgeschnitten zu werden . (Aus
dieser Schilderung läßt fich deutlich heraushören , daß der Korre -
spondent nicht an seine eigenen Worte glaubt . D. Red .)

Ans Ostafrika.
Die Kämpfe in den Kolonie «.

T . A . Haag , 26. Jan . Der Unterstaatssekretär des Kriegsmini -
steriumsTennant erklärte im Unterhaus « , in Ryassaland
haben jüngst nur kleinere Kämpse stattgefunden. Am 6 . Dezember
attakierte und vertrieb eine deutsche Abteilung einen britischen Posten
bei Kasigao, 75 Meilen westlich von Mombassa. Am 8 . Januar be-
gegnete eine deutsche Patrouille einer englischen bei Mwelendag »,
südwestlich von den Shimba -Hüffeln, wobei ein englischer Major und
ein Leutnant sielen, ein anderer Major verwundet wurde . Am 21.
Januar wurden Longido und Buyuni ohne erheblichen Widerstand
besetzt. Die schlechte Witterung erschwert die Operationen . (Lok.-Anz.)

Die Greigniffe im Mittelmeer .
WTB . Bern . 26 . Jan . (Nicht amtlich.) Die italienische

Zeitschrift „Marina Merkantile Ztalia " hat eine Sammlung
znr Ausstellung von Prämien an Handelsschiffe, die Uatersee-
boote rammen , veröffentlicht. Bis jetzt sind 12 000 Lire ein¬
gegangen.

Der „Perfia " - Fall .
T . ll . Washington , 26 . Jan . Reuter meldet von hier : Die

Regierung der Vereinigten Staaten wird sich an die türkische
Regierung «m A«fklärn«g über den Untergang der „Persta "
wenden. (Tägl . Rdsch.)

Die weiteren Ereignisse zur See .
W .T .B . London . 26 . Jan . Lloyds melden : Der Dampfer

„Norsema «" wurde « icht versenkt, sondern ist gestrandet. Kein
Menschenlebenging verloren .

vom U-Bo »5» » Kri ^ g.
--- Zürich, 27 . Jan . Wie dem „Verl . Tagebl ". von hier berichtet

mird, teilt die Zeitschrift „Arm«e et Marine " mit , die französische
Heeresverwaltung habe eine Erfindung angekauft, die es ermöglichen
solle, die Besatzung eines gesunkenen Unterseebootes mit atembarer
Lust bis zur Rettung zu versorgen.

Ei « englisches Minenfeld vom Sturm los -
gerissen .

T .A . Kristiania . 26 . Jan . Wie aus zahlreichen an der
norwegischen Südwest- und Westküste angetriebenen Minen
hervorgeht , riß der Sturm ein ganzes englisches Mi «e«feld
los . (V . Z .)

Deutschland und der Rrieg.
W .T .V . Berli « , 26 . Jan . (Nicht amtlich.) Dnrch aller -

höchste Ordre vom 27 . Januar wurde für die Marine der Dienst-
rang eines Deckoffizierleutnants , Deckoffizieringenieure und
Feldwebelleutnants geschaffen.

Die neven Reichs st euer «.
WTB . Berlin . 26 . Jan . (Nicht amtlich.) Die „Rordd .

Allg. Ztg ." schreibt : Die Presse bringt nahezn Tag für Tag
Mitteilungen über die neuen Reichssteuern, die im März dem
Reichstage zur Beschlußfassung unterbreitet werden sollen .
Diese Mitteilungen sind in keinem Falle authentisch. Das
Reichsschatzamt hat über die geplanten Steuern bisher keinerlei
Veröffentlichung ausgegeben und wird aus dieser Zurück-
Haltung auch weiterhin nicht heraustreten , so lange die Vorlage
sich noch im Zustande der Vorbereitung befindet.

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
W .T .B . Budapest. 27. Jan . Gestern abend fand aus Anlaß des

heutigen Geburtstages des deuschen Kaisers in den Räumen des
Vereins der Reichsdeutschen eine Feier statt , an der außer dem Ge-
neralkonsul Grafen Fiirstenberg -Stammheim die dem hiesigen Ueber-
wachungskommando zugeteilten Offiziere, sowie mehrere hier wei-
lende deutsche Offiziere teilnahmen . Graf Fürstenberg -Stammheim
hielt die Festrede.

Aus Rußland.
Die Lebensmittel « ot in Rußland .

T .U . Kopenhagen . 26 . Jan . Nach russischen Zeitungen hat
die Fleischnot in Moskau jetzt ihren Höhepunkt erreicht. Die
meisten Fleischergeschäste schließen bereits in den ersten Vor-
Mittagsstunden , da die geringen Vorräte bald ausverkauft sind.
Zahlreiche Geschäfte öffnen überhaupt nicht mehr, andere han-
deln mit Pferdefleisch, dessen Genuß unter der Bevölkerung zu-
genommen hat . Die einzige Hoffnung der Bevölkerung ist die
von der Regierung gestattete Zufuhr von gefrorenem Fleisch
aus Sibirien . Der Ministerrat stellte 10 Millionen Rubel zur
Verfügung , die verschiedenen Städten und Semstwos als Dar -
lehen überlassen werden können, um dafür Lebensmittel ein-
zukaufen . Für den gleichen Zweck sind bereits früher 20 Mil -
lioue» Rubel ausgegeben worden.

Mittagvkatt . Donnerstag , 27. Januar *01«. Ux . 4Z .

Frankreich und der Rrieg.
Ueber die Pressevorlage .

WTB . Paris , 26 . Jan . Vor der bereits gemeldeten Ab-
ltimmung über die Prcssevorlage wies Ministerpräsident
Briand auf die Unmöglichkeit hin , zuzulassen , daß unerquickliche
Artikel in die Schützengräben gelangen , wo die Soldaten der
Pflicht ins Angesicht blicken müssen . Die in llebereinstimmung
mit den Vertretern der Presse zu Beginn des Krieges geschaffene
Presiekontrolle habe durch 18 Monate Krieg das Ergebnis ge-
zeitigt , daß alle Nervosität dem Lande erspart geblieben sei,
dessen Ruhe und Zuversicht den Feind aus der Fassung ( ? )
brächten. Es sei besser, das gegenwärtige System nicht zu
ändern , das der Stunde gerecht werde, in der alle fich OpfÄ:
auferlegten . Der Augenblick , in dem der gegenwärtige Gru«d«
satz der Autorität dem Grundsatz der Freiheit weiche« werde,
werde mit dem Siege dcs Landes kommen .

Aus Belgien .
Die belgische KriegsmSdigkeit .

OL Zürich, 26 . Jan . Aus Havre wird der „Neuen Zürcher Zei¬
tung" berichtet, die Angliederung von drei Mitgliedern der parla¬
mentarischen Opposition an die belgische Regierung kam überraschend.
Die Maßnahme kann in ihrer Bedeutung nur so ausgelegt werden,
daß das Ministerium Broqueoille die Zeit für das Ende des Kriege»
herankommen sieht und offenbar vor wichtigen Entscheidungen steht,
für welche die Lösung auf alle Parteien möglichst gleichmäßig »er-
teilt werden soll. Einig « Sorge bereitet übrigens der belgischen Re-
gierung die nicht zu leugnende Kriegsmüdigkeit . (B . Z.)

----- Haag , 27. Jan . Von hier erfährt das »Berl . Tazebl.", deq
belgische Kriegsminister habe im die ^ iew-Woq Times "
telegraphiert : Di« Gerüchte , die in Bezug ans den Abschluß eine»
Sonderfriedens zwischen Belgien «nd Deutschland um¬
laufen, fi»d unwahr .

England und der Rrieg.
Die Resolution der Arbeiterpartei .

W.T .V . London , 26. Jan . (Reuter .) Die Jahreskonferenz der Ar -
beiterpartei nahm mit 1502 000 gegen 602000 Stimmen die von der
Gewerkschaft der Dockarbeiter vorgeschlagene Resolution an , durch welche
die Konferenz sich verpflichtet, die Regierung soviel als möglich bei der
Fortsetzung des Krieges zu unterstützen .

Aus der Schweiz.
Verwundete deutsch « K riegs gefangen « i « St » » «.

WTB . Bern , 26 . Jan . (Nicht amtlich.) Heute mittag sind in
Davos 10» deutsch« kriegsgefangene Soldaten und fünf Offiziere in
Begleitung des Oberstleutnants Lienhans , sowie vier Sanitätssal -
daten angekommen. Sie wurden von dem deutschen Konsul in Davos
und einer Abordnung des deutschen Hilfsvereins von Ehur sowie einer
großen Menschenmenge empfangen . Die Gefangenen stammen aus
den verschiedenen französischen Gefangenenlager ». Im Hotel wurde
den Angekommenen ein Mittagessen geboten, in dessen Verlauf der
deutsche Konsul Danktelegramme an den Bundesmt «nd de« Bischof
von Chur zu Händen des Papstes verlas .

Aus Spanien .
Die Frag « von Gibraltar .

= Budapest, 27 . Jan . Von hier erfährt die „Voss. Ztg ."
betreffend die Rundfrage über die Haltung Spaniens in der
Angelegenheit Gibraltars nnd Tangers , daß von 45 spanische«
Politikern aus allen politischen Lagern Antworten ein-
gegangen seien . Hinsichtlich Gibraltars erklärten alle
einmütig , daß die territoriale Unversehrtheit
Spaniens wieder hergestellt werden müsse.

Holland und der Krieg.
Zur Angelegenheit des „Telegraaf ".

W .T .B . Haag, 27. Jan . „Nieuwe Courant « bemerkt zu de«
Vorschlag des Amsterdamer „Telegraaf". daß ein Ehrenrat eingesetzt wer-
den möge , der über die in einigen holländischen Blättern gegen de«
„Tckgraas " erhobenen Beschuldigungen urteilen solle : „Man scheint in
der Direktion des „Telegraaf" nicht einzusehen , daß man nach de«
Enthüllungen über den Betrieb des Blattes nicht mehr das Recht hat ,an ein Urteil zu denken , da» irgendwie etwas mit Ehre zu tm» hat.
Hier können höchstens Justiz und Regierung eingreifen .

"

Kriegs-Allerlei .
Ein Militärschneider bittet einen im Felde stehende « Offizier

unter beweglichen Klagen über die schlechten Zeiten , seine Rechnung
für gelieferte Uniformstücke zu begleichen. Feldpostwendend erhält
er eine Postkarte folgenden lakonischen Inhalts : „Durchhalten ! !"

Die überlisteten ) aps.
In Jena — wenigstens erzählt man fich das Geschichtchen dort ja

— besuchten, so schreibt ein Mitarbeiter der „Dtsch . Tage^ tg.", zwei
höhere Vertreter der japanischen Regierung, natürlich vor Kriegsaus -
bruch, die weltbekannten Zeitwerte . Für alles hatten die Herren leb-
Haftes Interesse , sie ließen fich jede Kleinigkeit zeigen , aber das Be-
trachten allein schien ihnen nicht zu genügen , da sie, wie ein Angestellter
der Werke bemerkte , unter ihrer Kleidung photographische Apparate
verborgen trugen und alles besonders Beachtenswerte verstohlen auf-
nahmen.

Der Mann machte von seiner Wahrnehmung einem höheren Geschäfts -
fetter Mitteilung , und der übernahm daraufhin die Führung der Fremd-
linge und zeigte ihnen beinahe alles noch genauer, als es sein Vor -
gänger getan. Endlich war die ganze Fabrik durchschritten , und man
war vor einer Tür . die schon durch ihre Aufschrift verriet , daß sie de»
Raum für die Durchleuchtung mit Röntgenstrahlen verschloß, angelangt

Hier nun wollten die Japaner natürlich unter tausend liebenswürdi -
gen Worten des Dankes, da sie genügend gesehen und die Besichtigung
all des vielen Hochinteressanten sie ermüdet habe, fich von ihrem Be-
gleit« verabschieden . Aber der ließ nicht locker und nötigte , so schon
und blumenreich , wie es eigentlich nur in der Heimat der Besucher üblich
ist , zum Eintritt in den verschlossenen Raum . Und da nun die scholl
an und für fich schier unwiderstehliche Einladung durch das wohl zufäl-
lige Erscheinen mehrerer ausgesucht kräftiger Angestellter der Werke gc -
wissermaßen unterstützt wurde, blieb den beiden nichts übrig, als ihr
Folge zu leisten .

In der Kammer nun setzte der Führer , natürlich nur , um besser er-
klären zu können , alle Röntgenapparate in Tätigkeit , richtete die Strah¬
len auf fich und seine Begleiter , verdarb dadurch deren photographische
Platte «, da Röntgenstrahlen diese Wirkung haben, vollständig und ent-
ließ dann lächelnd , aber äußerst liebenswürdig die bitter enttäuschten
Besucher . _
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Rußlands Betrübnis.

: : Karlsruhe , 27 . Jan . Der König von Montenegro hat in Lyon
sich seßhaft gemacht. Es fand großer Empfang statt.

'
Frankreich hul¬

digt dem Besiegten, und Rußland trauert .
Diese Niederlage ist für den Zarismus mehr als ein militärischer

Lchlag , es ist der endgültige Zusammenbruch des ganzen Systems seiner
Balkanpolitik. In Montenegro verkörperte sich der panslawistische Ge¬
danke und unter seinem Deckmantel das moskowitische Protektorat über
den Balkan in fein« reinsten Form . Montenegro war das verhätschelte
Schoßkind Rußlands , dem man militärische und finanzielle Hilfe stets
reichlich zuteil meiden ließ , weil es der zuverlässigste Freund war . So
galt das Bergland seiner natürlichen Beschaffenheit wie der kriegerischen
Natur seiner Bevölkerung noch als das sicherste , uneinnehmbare Boll -
werk des Slawentums . Fünfhundert Jahre hat es gestanden , jetzt sinkt
es in den Staub , klagt die russische Presse .

_
Die Erbitterung , daß man dem „besten"

, oder wie Alexander der
Dritte sagte . dem „einzigen Freunde" nicht helfen tonnte , wird durch
das Bewußtsein gesteigert , daß Rußlands ehrgeizige Balkanpläne jetzt
wohl für alle Zeiten begraben werden müssen.

Und dies zu einem Zeitpunkte, wo man sie durch die Eroberung von
Byzanz zu krönen träumte . Wenn man auch die militärische Bedeutunz
des Ereignisses für die Entscheidung des Weltkrieges nicht überschätzen
darf , politisch und moralisch ist sie außerordentlich weittragend.

Rußlands Enttäuschung tobt sich in wütenden Borwürfen gegen
Italien aus , das den Untergang Ärbiens wie Montenegros mit voll-
kommener Gleichgültigkeit mit ansehen konnte , das statt sich selber die
Schuld an diesen Fehlern beizumessen , sie den Verbündeten zuschiebt.
Sonnino nannte Serbiens Erhaltung sin Erundelement der italienischen
Politik , wahrscheinlich wäre es aber auch mit Italiens Hilfe untergegan-
gen . Barzilais Trostrede beweist , daß die Uneinigkeit im Bierverbande
täglich drohender wecke.

Wären die Russen imd unsere übrigen Feinde imstande , jetzt wäh-
rend des Krieges schon objektiv zu urteilen , dann würden sie sich sagen
müssen , daß auch diese? neueste Erfolg nur die Frucht der überlegenen
genialen und einheitlich geleiteten Strategie des Vierbundes ist. Sie
hat es erreicht , die gefährlichsten und zahlenmäßig überlegenen Gegner
an beiden Fronten zu binden und gleichzeitig Kräfte frei zu machen,
um die Balkanfeinde zu überreimen . Während die obersten und aller -
obersten Kriegsräte der Entente tagten und berieten , während ihre
Presse triumphierend die erreichte Einmütigkeit feierte, handelten wir
und unsere tapferen Verbündeten. Die Einmütigkeit , an der sich aber
in der Tat nur Frankreich und England beteiligen , kam in dem Theater -
coup von Saloniki zum Ausdruck . Dort sitzen die Myrmidonen der En-
tente und mißhandeln das unglückliche Griechenland , völlig außerstande,
einem der Balkanfteunde Hilfe zu bringen. Unterdessen stürzt ein Boll-
werk des Moskowitertums auf dem Balkan nach dem anderen in den
Staub . Rußland aber bleibt nichts anderes übrig, als über den Trüm -
mern erträumter Macht zu weinen und ohmnächtig gegen die eigenen
Verbündeten die Faust zu ballen.

Italien und die Kage in Montenegro und
Albanien .

— Lugano , 26 . Jan . Wie von hier der „Frkf. Ztg ." gemel -
det wird , erwarten die Ztaliener nun einen baldigen Zusam-
mensto'

g in Albanien und zwar mit den Oesterreicherm im Nor-
de», mit den vereinigten Oesterreicher« und Bulgaren im
Süden Albaniens . Die Verhandlungen über eine italienische
Abwehraktion dauern fort , sowohl zwischen den inneren In -
stanzen, wie mit den Verbündeten , damit der albanische Feld¬
zug in die Gesamtbalkanaktion wirksam eingeordnet werde.
Wichtige weitere Entscheidungen über die albanische Aktion
werden wahrscheinlich morgen im Ministerrat gefaßt werden.
Auch trifft der französische Ministerpräsident Briand schon in
den nächsten Tagen in Rom ein zur Herstellung eines besseren
Kontakts zwischen den Westmächten und Italien .

lieber Montenegro selbst fehlen in Rom zuverlässige Nach-
richten , da die italienische Funkenstation in der Gesandtschaft
in Skutari , welche die im August 1914 zusammengeschossene
Funkenstation von Antivari ersetzte, nunmehr in österreichische
Hände gefallen ist und die letzten italienischen Korrespondenten
zusammen mit den abziehenden Montenegrinern San Giovanni
di Medua verlassen haben . Nach Eindrücken in Rom herrscht
unter den montenegrinischen Heeresresten politische und mili¬
tärische Anarchie, sowie Zwiespalt unter den Führern . Die
Regierungsgewalt ist in Händen des Prinzen Mirko , der sogar
bevollmächtigt ist , internationale Verträge abzuschließen. Dach
hofft man in Italien , daß der Aufenthalt der Königsfamilie
in Lyon den Prinzen Mirko von einem Abkommen mit Oester -
reich abhalten werde. (Nach dem neuesten österreichisch-
ungarischen Heeresbericht haben inzwischen schon die Bevoll-
mächtigten der im Lande Zurückgebliebenen und von den
Mittemächten anerkannten wirklichen montenegrinischen Re-
gierung die Vereinbarung über die Waffenstreckung unterzeich-
net, was am deutlichsten zeigt, wie die Flucht König Nikitas
und die Einsetzung einer montenegrinischen Sck>einregierung in
Lyon nur ein abgekartetes Komödienspiel war , das die Völker
der Entente und der Neutralen über den schweren Schlag der
Waffenstreckung Montenegros hinwegtäuschen sollte . D . R .)

Der dfcme Anker .
Roman von Elfricde Schulz.

(LI . Fortsetzung.)
Ilse Ladenburg staunte sobald über nichts, aber der junge

Schmettau fesselte sie vom ersten Tage . Das war Blut von
ihrem Blute . Hier blühte ihr ein Leben in einer romantischen
Abart auf . In der Sedannacht , als die Funkengarben des
Feuerwerks über den See schleuderten , hatte Schmettau sich an
das junge Mädchen herangepirscht und sie fest an der Hand ge -
faßt , wie sie allein in einem Winkel träumend stand .

„Sie sind der einzige Karl hier in dem Schwärm , vor dem
ich Respekt habe , gnädiges Fräulein !"

„Sie auch !" erwiderte sie kurz und entwand sich in einem
unerklärlichen Gefühl seinem Händedruck . Aber er ergriff sie
am Arm und faßte ihre beiden Hände und drückte einen bren-
nenden Kuh darauf . Da ging ihr ein glühender Strom über
das Herz und sie hätte sich von diesem Wildling alles gefallen
lassen , wären nicht Rothkirch und der schöne Adalbert in die
Szene getreten .

Und jetzt hieß es fort ? — Sie stemmte sich verzweifelt
gegen diese Vorstellung . Aber es half nichts. Lotte Wölflin
wäre , nicht nur ihr zu Liebe, ja gern auch noch geblieben . Aber
am fünfzehnten September war der Geburtstag des Vaters .
Der fand die kleine Familie immer an dem kleinen Nieder -
Wiesentaler Grabe versammelt . Gestern hatte Erich geschrie-
ben : „Eben mit Ladenburg den letzten Punkt hinter die Vro-
niner Pläne gesetzt . Nun komm bald !"

Mit einem stummen Grauen sah Frau Nataly in die
nächste Zukunft. Em unorllärlichcs Wunber hatte den Frei -

Bei alledem läßt sich der Mailänder „Secolo" über Athen
melden, daß die von dem Prinzen Mirko und den Generälen
Wukowitsch und Martinowitsch eiligst organisierten Monteue-
griner und Serben zwei Tage lang gegen die auf den Tarabosch
und Skutari vordringenden Oesterreicher gekämpft hätten . Doch
sei dies vergebens gewesen , wegen Mangels an Artillerie und
Munition. 2 5 0 0 Montenegriner wurden gefangen
genommen.

6080 Serben, die in einem fürchterlichen Zustande physischen
Elends in Skutari Zuflucht gefunden hatten , ist es gelungen,
sich über den Drin und in Richtung auf Kraja , Tirana und Du-
razzo zurückzuziehen. Viele Soldaten hatten ihre Familien bei
sich . Die Borhut der Serben versuchte die in San Giovanni
aufgehäuften Lebensmittel fortzuschaffen, aber leider vergebens,
da es an jeglichen Verfrachtungsmitteln fehlte.

Durazzo und Tirana sind von Truppen Esiad Paschas und
von Italienern verteidigt .

T .U . Lugano, 25. Jan . (Priv .) Wie es immer der Fall ist, wenn
unangenehme Ereignisse zu melden sind, so trafen auch gestern die rta-
lienischen Morgenblätter mit Verspätung ein . Es war diesmal dem
italienischen Volke die Besetzung von Skutari , Dulcigno und Antivari
aufzutischen . Der „Coreiere della Sera " rafft sich nur zu einem kurzen
Kommentar auf, zwischen dessen Zeilen ein hörbarer Seufzer heraus-
zulesen ist . Das Blatt meint , diejenigen seien schwer getäuscht worden,
die einen äußersten Todeskampf Montenegros gegen Oesterreich in der
Gegend von Skutari erhofft hatten ; der Mensch lasse sein Denken zu
leicht durch verlockende Einflüsterungen beeinflussen ; die schnelle Ent¬
wicklung der Ereignisse scheine zu beweisen , daß man den amtlicher öster-
reichische « Mitteilungen doch etwas Wahrheit zubillige« müsse ; der
Widerstand der Montenegriner sei nur noch auf einzelne Banden be -
schränk .

Der „Secolo" drückt seine Kommentare nur in den Ueberschriften
aus . Man liest : „Die Kapitulation Montenegros nimmt ihren Lauf"
oder „Montenegros Agonie" . Der „Popolo d'Italia " meldet aus Rom,
daß der Fall Tkutaris dort lebhafte Kommentare zeitigte. Allgemein
werde jedoch behauptet , daß man den Fall zwar vorausgesehen, aber
nicht so bald erwartet habe. Man hofft noch auf einen Guerillakrieg,
der Oesterreich ermüden könne. Essad Pascha werde jetzt als letztes Boll -
werk angesehen. Sollte« ihm seine Truppen nicht treu bleibe «, müsse
man ganz Nordalbanien Oesterreich -Ungarn preisgeben.

vie Blockade gegen Deutschland.
Skandinavische Erbitterung .

W .T .B . Kopenhagen , 26 . Jan . (Nicht amtl .) Nach einer
Meldung der „Berlingske Tidende" aus Christiania herrscht
dort allgemein und besonders in den Kreisen der Industrie - und
Geschäftswelt große Erbitterung gegen die englische Handels-
kontrolle , weil dieselbe recht unwillkürlich ausgeübt wird und
in der Tat keinerlei nennenswerter Durchgangsverkehr nach
Deutschland vor sich geht . Unter diesen Umständen verstimmt
es umsomehr, als England Nahrungsmittel , die von Amerika
kommen und besonders Rohstoffe für die Herstellung von Mar -
garine beschlagnahmt , trotzdem Norwegen ein Ansfuhrverbot
hiefür erlassen hat . Durch die Beschlagnahme von Kupferdraht
werden übrigens auch die elektrischen Anlagen in den Städten
mit vollem Stillstand bedroht.

W.T .B . Bern , 26. Jan . (Nichtamtlich .) Zu der Verschärfung der
englischen Blockade weist die „Beruer Tagwacht " airf das hin , was
sie als schwedische Kriegsdrohung bezeichnet , und sagt nach Wiedergabe
dänischer Blätterstimmen :

„3n der Tat würde ein solches Vorgehen den Engländer«, wie über-
Haupt dem Bieroerbande , in dem militärischen Kampfe wenig «ütze«
und seinem Ansehe« in den n«utralen Ländern ganz enorm schaden."
Das Blatt betont, daß die Rede des schwedischen Ministerpräsidenten
klar zeige, daß andere neutrale Völker in den Krieg verwickelt werden
könnten , und sagt : „Dem sollte der Vierverband bezw . England Rech-
nung tragen, umsomehr als seine militärische Lage keineswegs derart
ist , daß es ihm gleichgültig sein kann , ob die Zentralmächte aus der
Reihe der bisher neutralen Lände : weiteren kriegerischen Beistand er-
halten ."

Holland und die Blockade .
WTV . Amsterdam. 27 . Jan . Wie die Blätter melden,

beabsichtigt die Holland -Amerikalinie , einen eigenen Dienst auf
den Binnengewässern einzuführen , um die für Amerika be-
stimmten Waren selbst aus Deutschland zu hole« . Es wird mit
einer Firma in Rotterdam wegen des Ankaufs ihrer Rhein -
flotte verhandelt .

Ein ungarische Stimme .
WTB . Budapest. 26 . Jan . (Nichtamtlich.) Der „Pester Lloyd "

bespricht in einem Leitartikel die Folgen der oerschärfte« ««glischev
Blockade und kommt zu dem Schlüsse, daß die Spitze dieser Maßregel
scheinbar gegen die Mittelmächte gerichtet sei , in ihrer ganzen
Schärfe aber sich gegen den neutralen Handel richtet . In England
habe man nämlich bemerkt, daß die neutrale Schiffahrt , insbesondere
die Amerikas , gewaltig im Vorsprung gegenüber der Englands sei.
Es sei beschloffen worden , diesem während des Krieges eingetretenen

Herrn neu aufgerichtet. Keiner hatte an solch ein Wunder
glauben wollen. Aber sie sahen es von Tag zu Tag wirken,
und der alte Tschammer berichtete der Gutsherrin treulich
alle die Kleinigkeiten aus Hof und Feld , die er mit dem Baron
erlebte , wie ein Arzt die laufenden Genesungsrapporte gibt .
Uever Vronin war die Sonne neu aufgegangen.

Seit der Tag der Abreise festgesetzt war , sah die Freifrau
schon die kalte Abenddämmerung in den Zweigen des herbst-
lichen Parkes hängen . Eines Tages fand sie Susanne auf
ihrem Lieblingsplätzchen hinter den schwarzbeerigen Holun-
derbüschen , Tränen im Auge. Die Mutter brauchte nicht zu
fragen . Müde sagte sie :

„Jetzt kommt der Winter über Bronin , Kind , Was nun ?"

Susi warf sich an ihre Brust und schluchzte :
„Mutting , was für ein Unglück verfolgt uns ? Ich finde

mich nicht mehr zurecht . Papa ist auf das Feld geritten , als
der Morgen noch graute , still und mürrisch, nicht wie sonst.
Mümmri -Kathrin sagte es mir ganz verzweifelt . Er hat sie
grob angefahren , als sie ihm in den Weg kam — jetzt, jetzt
fängt es wieder von vorn an !"

Dann raffte sie sich aus.
„Wir müssen uns wehren . Mutting . Das Schreckliche darf

nicht mehr wieder kommen . Auf Bronin wird überall gebaut .
Ich habe mit Saar gesprochen . Dazu brauchen sie Papa nicht .
Es geht alles nach den Plänen von selber. Wir wollen Papa
bitten , daß er mit uns nach dem Süden geht, ehe wieder alles
aus ist , nach Sorrent oder Nervi . Mein Gott , ich muß immer
an den alten König Saul denken , über den der böse Geist kam .
Und an David — so ist es mit Papa .

"
Frau v. Rothlirch träumte vor sich hm.

Aufschwung ein Ende zu bereiten und die verschärfte Blockade fei
tatsächlich ein höchst geeignetes Mittel dazu . Die Schiffahrt zwischen
Amerika und Europa würde ausschließlich durch England besorgt
werden, überdies wäre England in der Lage , allein preisbildend zu
wirken , denn jede Konkurrenz durch Käufer aus anderen Ländern
wäre ausgeschaltet durch die allein mögliche englische Bermittelung,
die infolge der Blockade eintreten würde . Es wäre den Bereinigte«
Staaten auf viele Jahre die Möglichkeit entwunden , selbständig mit
anderen Staaten Handel zu treiben.

Die verschärfte Blockade bedeute also nicht mehr größere oder
geringere Unbequemlichkeit, sondern das Lebensinteresse der neu¬
tralen Staaten , insbesondere der nordamerikanischen Union. Es sei
nur die Frage, ob die amerikanische Unio« weitblickend und energisch
genug sei. um an der Spitze der Neutralen dieser tödlichen Gefahr
zu begegnen . Zweifellos würde ein allgemeines Ausfuhrverbot
Amerikas die britische Regierung zu« Rachgeben Mingen . Damit
würde der neue Druck des Völkerrechts durch England hinfällig. Die
Borzugsstellung Amerikas, die es während des Krieges erlangt habe ,
wäre gefestigt. Das entschlossene Auftreten Amerikas würden alle
Neutrale« , sowie die Gegner Englands, mit größter Sympathie im*
Anerkennung aufnehmen .

Asquith ' s erwartete Blockaderede .
= Haag. 26. Jan . Die „Times" erwähnen als Hauptpunkt «

in Asquith 's morgiger Blockaderede die Erklärung der regw-
lären Blockade der ganzen deutschen Küste , die weiteste An»-
dehnung der Bannwarenliste und Verhinderung des deutsch«
Exports durch Ausstellung eines nagelneuen Grundsatzes vom
letzten Herkunftsort analog der Doktrin vom letzten Be-
stimmungsort . (M . N . N .)

Oberst Houjc i » Berlin .
T.U . Berlin , 26 . Jan . Oberst House, der Vertrauensmann

des Präsidenten Wilson , ist heute vormittag in Berlin ange-
kommen. Infolge der stürmischen Aeberfahrt und der Anstreng«
ungen der Reise ist Oberst House ziemlich erschöpft und mich
sich einige Zeit Schonung auferlegen . Er hat daher auch die
Teilnahme an allen ihm zu Ehren veranstalteten Festlichkeit«
u. a . auch an einem Frühstück , das die amerikanische Handel »
kammer am Samstag im Hotel Adlon veranstalten wollte , ob*
gelehnt. (Berl. Tagbl.)

Adolf Wagners Abschied vom Lehramt .
= , Berlin . 26 . Zan. Der berühmte Volkswirtschaftler Professor

Adolf Wagner tritt mit Ablauf dieses Semesters von seinem Lehr-
amt an der Berliner Universität zurück. Er hielt heute seine Ab-
schiedsvorlesung.

Die „Boss . Zeitg .
" schreibt darüber : Adolf Wagner gestaltete

gestern sein letztes Kolleg zu einem erschütternden Bekenntnis tat
Sinne seiner- Lebensarbeit . Er faßte die Grundlagen seiner Leh«
dahin zusammen, daß «ine gesunde und ethische Volkswirtschaft in
Theorie und Praxis aufgebaut werden könne , nicht lediglich auf de«
Recht des persönliche« Vorteils , daß vielmehr ein zweites System
der Eemeinunrtschaft hinzutrete « müsse und daß schließlich die Ehar »-
tas die Unzulänglichkeiten alles Menschlichen , die sich nie würden be-
seitigen lassen , zu mildern haben.

Im Namen seiner. Freunde und Schüler sprach Prof . FraiH
Oppenheimer das Abschiedswort : „Der Staatssozialist , der TheoreL-
Sei werden schwer zu ersetzen sein , der Finanzpolitiker kaum jemals ,
der Mensch niemals .

"

Erdbeben.
Erdstöße in Siebenbürgen .

W .T .B . Budapest, 26 . Jan . (Nicht amtlich.) In verschie¬
denen Städten Siebenbürgens wurden Erdstöße verspürt , so tjt
Schaeßburg, Kronstadt , Geilagy -Szomlyo , Nagyenyed, Sächsisch
Regen und Vogaras . In Schaeßburg, wo das Erdbeben mar -
gens um 8 Uhr 37 Min . verspürt wurde, sind Schornsteine «» -
gestürzt und die Mauern an vielen Stellen gesprungen . Die
Bevölkerung flüchtete ins Freie . Es ist niemand verunglückt.

Starkes Erdbeben auf der Balkanhalbinsel .
W.T -B . EiMebenwarte Hohenheim , 26. Zan . Ehe noch vom letzte»

großen Erdbeben, das nach übereinstimmenden Meldungen der deutsch«
Erdbebenwarten vorgestern in Kleinasien stattgefunden hat . direkte Räch-
richten eingetroffen find , ist schon wieder von einem sehr starken Erdbeben
zu berichten, das diesmal in etwas geringerer Entfernung , nämlich i»
Südosten unseres Weltteils , höchst wahrscheinlich auf der B- lkanhalb-
insel , sich abgespielt Hot. Die Aufzeichnungen von den hiesigen Znstru-
menten begannen heute vormittag von 8.40 Uhr l% Min . Die Herd¬
entfernung ergibt sich zu 1470 Kilometer. Diese Entfernung könnte
ebenso gut auf die Gegend von Ianina oder Saloniki wie auf Bulgarien
hinweisen. Um 1% Uhr schloß sich ein schwächeres Beben an , das wahi-
scheinlich vom selben Herd herrührt .

W.T .B . Sofia , 27. Zan. Gestern morgen nach VilO Uhr verspürte
man schwach die Ausläufer eines Erdbickens in Sofia , Tirnowo und
Zaptschar . Der Herd des Bebens liegt , den seismographischen Beobach
tungen des hiesigen Meteorologischen Instituts zufolge , ungefähr ZW
Kilometer von Sofia entfernt .

„Wenn David mit dem Saitenspiel kam . wich der Grift
von ihm"

, sagte sie tonlos . „Und unser David — das war Lott «
Wölflin !"

„Mutting , ich habe auch mit Lotte gesprochen . Sic wollt«
mir das alles nicht glauben . Sie lachte mich aus . als ich iljr
sagte : „Du bist die Einzige , die Gewalt über Papa hat !" Wenn
sie nicht zu Tante Trautwein müßte, sie käme gleich mit ."

Sie sprachen von Lotte.
„Ja , sie hat etwas so Eigenes an sich . Es geht wie ei»

stiller Frieden von ihr aus , etwas , was man nicht beschreiben
kann . Wenn sie lacht , klingt ein dunkler Ton mit . Das ist
wohl das Andenken an ihren Vater . Und man darf nie davon
sprechen. Ilse sagte mir , er ist verunglückt. Es muß wohl sehr
schrecklich gewesen sein.

"
Da wehte es weiß in den Büschen . Die drei Mädchen

kamen gesprungen, große Schürzen um und goldgelbe und tief -
dunkle Pflaumen darin .

„Wir waren oben auf den Bäumen ! Ja wirklich — mitten
drauf ! Der alte Kaczmarek hat uns die Leiter gehalten, "
jauchzte Trude . „da gondelte einer nach dem anderen rauf . O
was war das schön ! Und ich habe mir dabei die Kleider zer-
rissen .

"

„Sie dürfen uns nicht bei der Polizei anzeigen, Frau Ba -
ronin . Das alles habe ich für Väterchen Ladenburg zusammen-
gestohlen. Den Raub gebe ich nicht heraus, " rief Lotte lachend
und öffnete die volle Schürze.

Da war mit einem Schlage wieder heller Sonnenschein
unter dem alten Holunder , und es zwitscherte wie im erst«
Frühling . Der Freifrau schnitt das ins Herz.

_ Eortjetzuvg folgt.)
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Kadifche Chronik.
c: Mannheim , 28, Jan . Die hiesige Handwerkskammer « ran -

staRete kürzlich einen Instruktionskurs . an welchem über 200 Ver-
treter der gewerblichen Vereinigungen des ganzen Kammerbezirks
darunter auch einige verwundete Soldaten aus hiesigen Lazaretten ,
teilnahmen . Während des Kurses wurden verschiedene Vorträge ge-
halten , u. a . über die wirtschaftliche Organisation des Handwerks,
über die Geldbeschaffung und den Bankoerkehr der Genossenschaften
and über die Gründung und Führung von Einkaufsgenossenschaften .

CD Schwetzingen, 26. Jan . Am Dienstag findet eine Sitzung des
LSrgerausschasses statt . Ts soll übe, folgende Vorlage beschlossen
werden : Da die bisher vom Bürgerausschuh bewilligten Kriegskredite
von zusammen S0 000 M zur Deckung des Kriegsaufwandes nicht aus -
reichen , schlägt der Gemeinderat die Aufnahme eines weiteren Kriegs -
anlehens in Höhe von 60 000 Mark vor.

iQP Heidelberg. 27. Jan . Der seit einigen Jahren im Ruhestand
lebende Professor der Anatomie Seh . Rat Fürbringer kann am 30.
Januar seinen 70. Geburtstag feiern . Fürbringsr ist der bedeutendste
Schüler des berühmten Meisters der vergleichenden Anatomie Karl
Gegenbaur und wurde als dessen Nachfolger im Jahre IMS von Jena
nach Heidelberg berufen .

— Baden -Baden , 27. Jan . Giner der Senioren des bayerischen
Georgl -Ritterordens , der badische Kammerherr und , Forstmeister 0.
D., Maximilian Freihr . von «nd zu Bodman , kann heute seinen
70. Geburtstag feiern. Maximilian Freihr . von Bodmann ist in
Freiburg geboren und war im Jahre 1887 als Forstpraktikant in den
badischen Staatsdienst eingetreten . Er war dann später Bezirks-
ftjrster in Renchen und Oberkirch, wurde 1881 zum Oberförster in Po -
den ernannt und 1899 Forstmeister . Im Jahre 1883 wurde er
Kammerherr . Seit seinem Eintritt in den Ruhestand lebt Freihr .
von Bodman hier in Baden -Baden .

& Baden -Baden , 25 . Jan . In einer im große,: Rathaussaal
«nter dem Vorsitz de» Herrn Stadtpfarrer Dekan Ludwig stattge-
sundenen Versammlung der Vertreter der Evangelischen Kircheng«-
meinde wurden die verschiedenen Anträge des Kirchengemeinderats
betr . Gehaltserhöhung , Vergütung und Kriegszulagen für kirchliche
Angestellte nach längerer Debatte einstimmig genehmigt . Vor Be-
ginn der Beratungen widmete der Vorsitzende den verstorbenen Mit -
gliedern Postsekretär Schade, Reallehrer Carl , Easthofbcsitzer Peckh
und Kaufmann Ziegler einen ehrenden Nachruf und Wünschte so-
dann den im Felde stehenden Mitgliedern nach errungenem Siege
glückliche Heimkehr, llm 7 Uhr abend» wurde die Versammlung ge-
schlössen.

0 » Freiburg , 26. Jan . Die am 2. August 1S15 dahier verstorbene
Witwe des Fabrikanten Max Ackermann, Berta geb . Thoma hat der
Stadtgemeindo Freiburg im Breisgau letztwillig die Summe von
vierzigtausend Mark vermacht.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27 . Zanuar .

$ Seine Kölligliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Geheimsrat Dr .
Freiherrn von Babo zum Vortrag .

-ch- Am heutigen Geburtstag des Kaiser » tragen die ftaat -
lichen und städtischen Gebäude sowie viele Privathäuser
Flaggenschmuck . Auch die Straßenbahn hat ihre Wagen mit
den bekannten kleinen Fähnchen geschmückt , die den festlichen
Eindruck des Straßenbildes noch erhöhen . Die sonst üblichen
militärischen Veranstaltungen (Zapfenstreich , Wecken und
Paroleausgabe ) fallen gleich dem Vorjahre auch dieses Jahr
infolge der Kriegszeit fort , doch erklang gestern abend und
heute morgen in sämtlichen Kirchen der Stadt Festgeläute . Im
großen Saale des Konzerthauses wurde gestern abend ans
Anlaß des Geburtsfestes des Kaisers bei Anwesenheit des Gruß -
Herzogspaares und der Eroßherzogin Luise , wie der Spitzen der
Militär - und Zivilbehörden , ein Festakt veranstaltet , der in
besonders erhebender Weise verlief . In den Kirchen finden
heute vormittag Festgottesdienste statt . Auch die Eröffnung
der Kriegsausstellung in der Festhalle heute mittag 12 Uhr
gibt dem Festtage eine besondere Weihe .

Na . Erstattung von Fliegerschäden. Der Vorstand des deutschen
Städtetags hat beschlossen, eine Eingabe an den Bundesrat zu rich¬
ten , in der die baldige reichsgesetzliche Regelung der Erstattung des
durch feindliche Flieger angerichteten Schadens beantragt wird , wo -
bei auch die Schäden an Leib und Leben (Tötung und Verwundung )
mit einzubeziehen find . Diese Eingabe soll auch den einzelnen Re-
gierungen mitgeteilt werden . Dieses Vorgehen des deutschen Städte -
tags ist umsomehr zu begrüßen , als bis jetzt irgend eine gesetzliche
Grundlage für eine Schadloshaltung der durch Fliegerbomben ver¬
letzten oder getöteten Personen und ihrer Angehörigen nicht besteht.
Gleichzeitig hat der Vorstand des Städtetags ausgesprochen, daß die
von verschiedenen Versicherungsgesellschaftenbetriebene „Versicherung
gegen Fliegerschäden" als wirksames Schutzmittel Mr die Gemeinden
nicht in Bettacht kommen kann.

Na . Mehl- und Brotbezng. Wiederholt schon wurde hier auf die
Notwendigkeit der Sparsamkeit und Beschränkung im Mehl- und Brot -
verbrauch hingewiesen. Doch fanden diese Ermahnungen wenig Eehör.
Im Gegenteil wurde insbesondere über die Weihnachtszeit von der Be-
völkerung und den Bäckermeistern der Mehlvsrbrauch in geradezu un-
verantwortlicher Weise gesteigert . Dies ist umso bedauerlicher, als die
Auffassung , daß unsere Vorräte an Brotgetreide überreichlich und Ein -
Kränkung beim Brotverbrauch nicht von Nöten sei, irrtümlich ist . Be-
sonders diejenigen Kreise unserer Bevölkerung, welche die Möglichkeit
haben, sich an Stelle des Brotes andere Nahrungsmittel zu beschaffen,
werden hierauf nochmals besonders aufmerksam gemacht . Diese Ein -
schränkung ist schon deshalb notwendig, weil das Direktorium der Reichs -
getteidestelle in Berlin die bei Beginn des 2 . Wittschaftsjahres 1915/16
gewährten Erleichterungen in der Getreide- , Mehl- und Brotversorgung
wieder aufgehoben hat. Infolge davon müssen vom 1 . Februar d. I .
die allgemeinen Mehl- und Brotschebthefte auf 12 (statt 14 ) Schein« ge¬
kürzt werden. Aber nur wenn darüber hinaus noch weitere, freiwillige
Einsparungen erzielt werden , ist es möglich, nicht nur den Schwer -
arbeitenden Zusatzbrotkarten im bisherigen Umfange zu verabfolgen,
sondern auch kinderreichen Familien weiterhin Zusatzbrotscheine zu ge-
währen. Auch die Abgabe von Brot und Mehlspeisen in den Gast - und
Schankwirtschaften usw . muß von dem genannten Zeitpunkt ab genauen
Vorschriften und Kontrollmaßregeln unterworfen werden, um jeden un-
nötigen und unzulässigen Verbrauch zu verhindern. Hoffentlich ttagen
diese Hinweise zur Verbreitung der Einsicht bei , daß es die vaterländische
Pflicht jedes Einzelnem ist, so sparsam mit Mehl und Brot umzugehen ,
wie ihm das nur irgendwie möglich ist.

:5P Neue Einheitspreise für zuckerhaltige Futtermittel . Für
zuckerhaltige Futtermittel und die Zuschläge dazu sind vom Reichs-
kanzler neue Einheispreise festgesetzt worden, die bei Bestellungen auf
pünktliche Lieferung vom 20. Januar bis 19. März 1916 einschließlich
für je so Kg. gelten . Rohzucker -Erstprodukt kostet ohne Sack 12,so M ,
mit Sack 13,00 M , Rohzucker -Nachprodukt 11,50 M und 12 M , Trocken¬
schnitzel 8c« und 9,75 M , Zuckerschnitzel nach dem Stesfenschen Brüh -
verfahren 9,50 -K und 11,25 M , Mclassetrockeaschnitzel 8 Ji und
9,75 M , getrocknete Rüben 10 Jt und 11,50 Ji , Häckselmelasse je nach
dem Gehalt an Zucker 5,6fi J* Ug 7,35 Torfmelasse 4,60 ,* bis
i rm M, K« toffelpiUpemelasse 5,80 bis «,gs JtL, Rohmelasse ohne

Füllmelasse 4,40 M . Bei Lieferung frei Empfangsstell« des Empfän-
gers ist für bare Auslagen und Transportkosten ein Zuschlag von
18 M für dit Tonne bei Lädungen von mindestens 10 Tonnen und von
27 für die Tonne bei Ladungen von weniger als 10, aber minde-
stens 5 Tonnen zulässig .

3 Wilhelm Bölsche-Bortrag . Morgen , Freitag , abends 8% Uhr,
veranstaltet im Museumssaal Wilhelm Bölsche, der gefeierte Autor des
populär-wissenschaftlichen Werkes „Liebesleben m der Natur "

, vielen
Wünschen seiner zahlreichen Verehrer nachkommend , einen einmaligen
Vorttag mit dem Thema „Kampf. Heldentum «nd Waffe in der Natur "
mit Lichtbildern. Karten sind im Vorverkauf in der Hofmusikalienhand -
lung Fr . Doert und an der Abendkasse im Museum zu haben.

ad. Vortrag. Im Saale der „Eintracht" wird am Montag den 81.
Januar , abends 8 Uhr, Herr Oberleutnant Radicke-Berlin , der bekannte
flugtechnische Schriftsteller «nd derzeitige Schriftleiter der „Luftflotte" ,
über „Die Luftfahrt von ihren Anfängen bis zur Gegenwart und die
Leistungen unserer Luftfahrer im jetzigen Weltkriege" sprechen. Der
Redner wird zunächst einen lehrreichen Ueberblick über die Geschichte der
Flugtechnik geben und unterstützt von zahlreichen interessanten Lichtbil-
dern die einzelnen Luftschiff- und Flugzeug-Systeme und Modelle näher
erklären. Im zweiten Teile des Vortrags befaßt sich der Redner mit
den Aufgaben und Leistungen unserer jetzigen Kriegsluftflotte . die vor .
allem zu Zwecken der Aufklärung unschätzbare Dienste leistet . Der Be-
such des sehr zettgemäßen Vorttags kann umso wärmer empfohlen wer-
den , als der Vottragende ein Fachmann ist. der über vorzügliche Kennt-
nifse verfügt und gerade im letzten Teil seiner Ausführungen über äußerst
bemerkenswerte, vielfach unbekannte Tatsachen berichten wird.

« Großh. Hostheater . Die Generaldirektion hat soeben ein Gast-
spiel abgeschlossen , das sicher in weiten Kreisen großes Interesse er -
regen wird . Der türkische Schauspieler Burhaneddin Bey begibt sick
mit einer eigenen Gesellschaft auf eine Gastspielreise nach Oesterreich
und Deutschland und wird anfangs März im Hoftheater ein ein-
maliges Gastspiel geben.

4- Festkonzerte . Sowohl im „Kaffee Odeon" als auch im „Kaffee
Bauer" finden heute abend aus Anlaß von Kaisers Geburtstag Fest-
konzerte mit besonders angepaßtem Programm statt. Nähere, siehe di«
Inserate .

Eolossesm. Das gegenwärtige glänzende Spezialitäten -Pro »
gramm , wird nur noch bis mit Montag , den 81. Januar zu sehen sein.
Der Universalkünstler Karl Scherber. tritt täglich Uhr auf . Zur
Feier des Geburtsfestes dss Kaisers findet heut« Donnerstag abend
Fsst-Vorstellung statt .

Die Uaiser -Gsburtstagsfeise tzer

Rarlsvnher Einwohnerschaft .

-f . Karlsruhe . 27. Jan . Wie im Vorjahre beging die Ein -
wohnerschaft unserer Stadt auch dieses Jahr das Gebnrtsfest
unseres Kaisers mit einem Festakt , der in Anbetracht der ernsten
Zeit an die Stelle der in früheren Jahren von Bürgerschaft und
Beamtenschast getrennt veranstalteten Festbankette getreten
ist . Da die Fefthalle durch die Kriegsausstellung in Anspruch
genommen ist, hatte man diesmal den Saal im neuen Konzert -
haue ^ als Festlokal bestimmt und man hatte damit eine sehr
glückliche Wahl getroffen . Wohl ist der Raum dort bedeutend
beschränkter als in der Festhalle und viele , die sonst stets und
gerne kamen , konnten , da die Plätze vollständig ausverkauft
waren , dieses Jahr an der Feier nicht teilnehmen , andererseits
aber ist der Saal des neuen Konzerthauses in seinem vornehmen
Eesamteindruck , mit seinen ansteigenden Sitzreihen , den Logen
und der schönen, geräumigen Bühne , gerade für derartige
Festveranstaltungen außerordentlich gut geeignet . Die zwischen
frischem Grün aufgestellte überlebensgroße Büste des Kaisers gab
der Bühne überdies noch einen besonders huhschen , der Feier
angepaßten Schmuck. In den ersten Reihen sah man u . a. die
Minister v . Dusch, v . Bodman ' , Rheinboldt und Hübsch, den
stellt », kommend . General des 14. Armeekorps , General d. Ins .
v . Manteuffel , sowie die Generale Rinck v . Waldenstein , v . An -
heuser und v . Bodman '

, ferner Eroßhofmeister v . Brauer , den
preuß . Gesandten Vizeadmiral v . Eisendecher , Oberbürgermeister
Siegrist mit den Bürgermeistern Dr . Horstmann und Dr . Paul ,
Geheimrat Glöckner , Geh . Oberregierungsrat Dr . Flad , Amts -
vorstand Geh . Rat Seidnadel , weiterhin zahlreiche hohe Beamte
der einzelnen Verwaltungszweige , viele Offiziere , die Mehr -
zahl der Mitglieder des Stadtrates und des Bürgeraus -
schuffes usw.

Pünktlich uni YsO Ahr trafen das G : oßherzogspaar und die
Eroßherzogin Luise in kleiner Begleitung ein und nahmen in
der linken Hofloge Platz , nachdem Herr Stadtrat Hamburger
ein dreifaches Hoch auf Se . Kgl . Hoheit den Eroßherzog und das
ganze großherzogliche Haus ausgebracht hatte . Alsbald begann
die Abwickelung des Programms , das neben der im Mittelpunkt
des Ganzen stehenden Festansprache und Musikvorträge des Orche-
sters , Männerchöre und Sololieder , sowie Rezitattonen brachte .

Zunächst spielte die Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter
Leitung des Herrn Militär -Obermufikmeisters a . D . Liese in
bekannt trefflicher Weise die „Deutsche Kaiser -Ouvertüre " von
Necke , die ttefen Eindruck weckte . Dann folgten zwei Männer -
chöre „Laßt Jehova hoch erheben " von Zwyssig und „Der deutsche
Baum " von Kalliwoda , deren sich die Karls « . Sängervereinigung
unter Hrn . Seminarmuflklehrer Baumanns sicherer Führung in
hervorragend schöner Weise annahm . Beide Lieder kamen in
peinlich sauberster Ausarbeitung durch den gut geschulten Chor
prachtvoll zu Gehör . Herr Hofopernsänger Schöffe! führte so-
dann die warm begeisterten Zuhörer durch den wundervollen
Vortrag des Gebetes aus „Nienzi " und der neuen , eigenartig
schönen Hummelschen Vertonung von Eiska Luise Schembers
gehaltvoller Dichtung „Schwertsegen und Siegesruf " in licht -
volle Höhen musikalischer Kunst . Es reihten 7ch daran Ton ^
stücke aus Richard Wagners „Tannhäufer "

, wiederum von der
Feuerwehr - und Bürgerkapelle in klangschöner Form dargeboten ,dann folgte die

Fe st ansprach ?
des Herrn Rechtsanwalts und Stadtrats Dr . Trunk .

Der Redner gedachte zunächst weit ausholend der Zeit von 1870/71
und der mit Hilfe Bismarcks überragender Staatskunst zusammen -
gehämmerten national -staatlichen Einigung der deutschen Fürsten , Völker
und Länder. Er schilderte in warmer, vaterländischer Begeisterung das
dieser Zeit folgende Wachstum Neudeutschlands , das Gedeihen von
Ackerbau, Eewerbe, Industrie und Handel, der Volksbildung, der Wis-
senschaften und der Künste . „Deutschland war mannbar und reif ge-
worden" — so führte der Redner aus — „für eine große Zukunft, zur Er -
füllung der nach unserer im Weltenplan ihm als festgegründete Groß-
macht im Herzen Europas zugewiesenen Aufgabe, als Kaiser Wilhelm
der Große und Kaiser Friedrich fast gleichzeitig zur Ewigkeit abgerufen
wurden. Ein ungemein reiches , aber auch unsagbar verantwortliches
Erbe , eine Pflichtenlast von gigantischer Größe überkam auf den noch
jugendlichen Kaiser Wilhelm II . Würde er sie tragen können , wie
wird er si« ttagen ? Da, war die bange Frage ." ~ Und anknüpfend
hieran gab der Redwer alsdan » ein leuchtende , Bild von dem Sein

und Wesen , von der erfolgreichen Riesenarbeit Kaiser Wilhelms IL bis
zum Emporblühen Deutschlands zur heutigen Macht und Größe . E:
führte in klardurchdachten Worten den mehr und mehr anwachsenden
Neid der anderen Großmächte , insbesondere Englands , auf diese Größe
unseres Vaterlandes vor Augen und gab ein Bild von der Zuspitzung
die Verhältnisse, die zum Ausbruch des heutigen Krieges führen mußten,
wenn Deutschland seine Selbstachtung und seinen Rang im Kreise der
Völker behalten wollte. In hoher Begeisterung fuhr der Redner als -
dann fort '

„Mit dankbarem Aufblick zn Gott danken wir feit 18 Mo°
naten dem Kaiser, daß er ohne Rast und Ruhe , ohne Rücksicht auf Zu-
stimmung oder Bekämpfung, die Ausgestaltung und Stärkung unserer
Heeresrüstung bettieben hat . Mit einer gewissen Abbitte für die Schwer -
fälligkeit und Unzulänglichkeitin unserem eigenen Utteil während nicht
unerheblicher Zeit preisen wir seit 18 Monaten , stolz ergriffen , de«
Kaiser als den Schöpfer unserer Seemacht. Wir gestehen : Unser Vater -
land , unsere Heimat, Haus und Herd , all unsere politische und perfln-
liche Existenz wären trostlos vernichtet, unsere Kinder hingemordert,
unsere Frauen geschändet, wenn e« auch nur um vielleicht wenige» an-
der? gewesen wäre. Wir beten, indem wir das sagen ! —

Wir danken auch dem Kaiser , daß er uns die Freundschaft zu
Oesterreich-Ungarn erhalten und so innigst vertieft , insbesondere auch
im persönlichen Verhältnis zu Kaiser Franz Josef und zu dem ge-
rade auch ob des Anschlags gegen uns zusammen mit seiner edlen
Gemahlin unter gedungenen Mörderhänden an der Schwelle des
Balkans verbluteten Thronfolgers Fran « Ferdinand . Reben der
edlen Ehrenhaftigkeit von Oefterreich-Ungarns Kaiser und Thron¬
folger verdanken wir es doch auch der ritterlichen Art des Kaisers ,
echte Freundschaft zu wecken und zu pflegen, daß der königliche Scha-
cherer für seines Englands gierige Räuber -Politik in Wien wenig-
stens ob seiner Einkreisungspläne ei« Abweisung erfahren hat .
Heute versteht auch jedermann in Deutschland die Orientreise des
Kaiserpaares , niemand verkennt mehr die prophetische Bedeutung
des 1838 zu Damaskus gesprochenen Kaiserwortes : „Mögen die 200
Millionen Mohammedaner , welche auf der Erde zerstteut leben,
dessen versichert sein, daß z» allen Zeiten der deutsche Kaiser ihr
Freund sein wird .

" —
Erschauernd in Schrecken stehen wir seit 18 Monaten oft vor der

sich enthüllenden Größe der von den Feinden uns zugedachten Ge-
fahren : erschauernd aber auch in Freude und Bewunderung ob der
ungeahnten militärischen und politischen Lösungen, diese begründet
in den beispiellosen Taten der um unseren Kaiser gescharten Heer-
führer und Heere ; bei uns und unseren Verbündeten . Schon find
unsere Widersacher in gewaltigsten Kämpfen in ihre Gebiete hinein
zurückgeschleudert , dort schon halb zu Boden geworfen : schon ist Eng¬
lands Allgewalt zur See ein totbringender Stich versetzt ; schon ist
an der Donau und am Balkan das Ausfallstor aufgestoßen und die
Brücken sind gewonnen, die hineinführen in di« noch jungfräulichen
Landmassen des Orients und Afrikas ! Es hebt sich der Schleier vor
einer neuen Zeit ; der von Deutschland geführten abendländischen
Kultur ist der ' Weg gewiesen hinein zu den Völkern des Ostens ; der
Weltenschöpfer hat «in neues Blatt des Weltenplans zum Ausbau
vorgelegt ! — Wohlan , feien wir entschlossen die bestellten Werk-
führer im Dienste des ewigen Weltenlenkers !

Deshalb , Du „Kaiser der Vorsehung"
, der allmächtige Gott segne

und erhalte Dich , er segne Deine Heerführer und Heere, die Führer
und Heere unserer Verbündeten . Du Kaiser der Deutschen , führe
weiter aufrecht vor Gott in Schlacht und Tod ! Das ganze Volk
zeugt für die Wahrheit Deines Bekenntnisses ob der gewalttgen
Kriegsopfer : „Ich habe es nicht gewollt .

" Ja , Du hast es nicht ge»
wollt ; wir alle haben es nicht gewollt ? — Dir , „Kaiser der Vor-
sehung"

, vertrauen wtt . Du führst uns zum Siege , Du führst uns zum
Frieden .

Die Ansprache endete mit einem dreifachen , begeistert auf -
genommenen Hoch auf de« Kaiser , an das sich die von den An -
wesenden unter Musikbegleitung stehend gesungene Kaiser -
Hymne schloß . Herr Stadtrat Dr . Trunk brachte alsdann das
an den Kaiser zur Absendung gelangende BeglÜckwiinschungs -
«nd Huldigungstelegramm zur Verlesung , das lebhasten Bei¬
fall fand .

Zm weiteren Verfolg des Programms wurde das „Gebet
ans der Oper „Joseph und seine Brüder " von Mehul (für
Männerchor und Orchester bearbeitet von L . Baumann ) in treff -
licher Ausarbeitung dargeboten , worauf Herr Hofschauspieler
Lütjohann durch den Vortrag einiger schöner Dichtungen Freude
bereitete Er fand in seiner hochentwickelten Rezitationskunst
den richtigen Ton sowohl für Presbers markiges Huldigung » -
gedicht „Dem Kaiser " als auch für das stimmungsvolle „O
Deutschland " von Schoenaich -Earolath " und die humoristisch -
satyrische Verhöhung des Großfürsten Nikolaus „Der Kriegs -
plan "

, ebenfalls von Rud . Presber , und weckte damit so stürmi¬
schen Beifall , daß er sich außerprogrammäßig noch zu einer Zu -
gäbe entschließen mußte , wofür er Presberg reizende Dichtung
„Gelände " wählte .

Mit dem wuchtigen „Patriot . Festmarsch " von Döring
und dem Allgemeingesang des immer auf neue tief ans Herz
greifenden „Deutschland , Deutschland über alles " fand die
würdige , in allen Teilen trefflich verlaufene Feier ihr Ende .

^ afieritanv des Rkeins .
S <L «k«rinsel . 27 . Jan . morgens fi Uhr 1,50 rn ' 26 . Jan . 1,52)
Kehl . 27. Jan morgens 6 Uhr 2,52 m , 26 Jan . 2,53 m
Ma - an , 27 . Jan . morgens 6 Uhr 4 .09 m {26 . Jan . 4 . 14 m)
Mannheim . 27 . ? ati morgens 6 Udr 3 .44 m <26 . Jan . J .52)sfVergniigungs - und Vereins -Anzeig

(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)
Donnerstag , den 27. Januar

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend im Moninger , Konkordiasaal.

ße^ Jp
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zu Karlsruhe " Städtische Festhalle
Dauer der Ausstellung vom 27 . Januar, nachmitags

2 Uhr, bis einschliesslich 17 . Februar.
Geöffnet an Wochentagen von vorm . 10 bis abends
6 Uhr ; an Sonntagen von vorm . Ii bis abends 7 Uhr.

Eintritt SO Pf » .
An den Mittwoch - und Samstag - Nachmittagen

von 1 Uhr ab nur 20 Pfg . 1050

Colosseum (nfl
!ust . Kiefer . Kapellmeister : Alois Waldes .

Walösfr.
16/18.

Direktion : GusL Kiefer .

Nur noch | H | Tage !

Letzter Tag Montag , den 31 . Januar 1010

Das gllfnjeniIß SpejinlttiHenprogramm .
Täglich abends ®*/4 U . iri

PJ <n hB tB Sab BS Sa 0 ^ . M seiner Gattin
I %Sl | # Cn © B H © B Alto« Sohorber

In Ihrem Universal • Akt,
Fflrftlidi Gera -Reußfche Hofkönftler,

Beginn der Vorstellung abends 8 Uhr.
An Sonntagen auch nachmittags 4 Chr . 1078

Heute abend fällt das
Turnen aus. 1003

Zusammenkunft
am Stammtisch (Moninger.)

Karlsruher MäinsrturnverHn

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeister ». Echlachthausstratze
17 izwischen Kaserne und Eisen -
bahn » befinden sich nachstehende
herrenlose Sunde :

1 . Spaniel , männl ^
L. Forterrier . männl . .
8. Airedaleterrier , männl .

Dieselben werden , falls sie nickt
innerhalb 3 Tagen vom Eigenlü -
wer abgeholt sind, getötet bezw.
versteinert .

Karlsruhe , den 25. Janva " 191 st.
Städtische Scklnck' t - und Viehhof -

direttlo « . 1089

DW

Freitag , 21

Museums -Saal
Morgen

Freitag , 2ß . Januar , abends 8 ^ Uhr ,

Einmaliger Vortrag*
■

gehalten von 918 LW

W3LHELK1 fg

BÖLSCHE
„Kampf , He:Cen

4nm und
Waffe in 6er Natar

tfuf irrirhto Stenographie u. Ma¬nul I ! ubU 'O srhinenschreiben er¬
lernen ? GOnstiie Ge 'eeenh . ge'x>ten .
An "ebote un 'er Nr. B 536 an die Ge-
schftftsstpl'e -I. . B- d . Presse * erb. 6.5

Klavisrunlerrichl
erteilt Fräulein .

Nnaebote unter Nr . V298 ? an die
Geschäfts stelle der . Bad . Pr esse ' ,

tiwei junge Herren wünschen

grilnöl. sraOs. WerMt
zu nehmen . Angebote unt . B2951
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 2.1

400 Mark
auf II . Hvvothek von Selbstaeder
gegen gute Sicherheit aufzunehmen
gesucht . Gefl . Angebote unter Nr .
S82922 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " e rbete n.

Ausbildung
für elektrischen 2980 .2.2

WMisusbttilf
wünscht in mögl . kurzer Zeit
selbständ . GaSfachmann geg .
hohe Vergütung . Gest . Angeb .
unter 1. SZS F. M. an Rudolf
' WoiTe Mannheim erbeten .

mit Lichtbildern
Karten zu Mark 3 .— , 2 .— und l .~ in der

fmusikalien - p v (1AArt im Vorverkauf , und
handlung ■ ■ • ' an der Abendkasse .

Restauration Bnb .
Heute v » n 4 Uhr ab :

ftilKe Leser- u. Sfulmarffe
Bluni ' en) . Verkauf über die Strafte ,
oo *u höflich t einladet B29Ö3
Wilhelm V » b. <! ailer . « Nee 27.

Salzheringe ,
schöne , grohe Fische . 1080

Vismllrikheriiigk,
HMe in Gelee

Feldpostpackung .
« fand

Mich « M «Ie

Stocksische
S Pfund Pfa.

h \ kaufen gesucht
üauf ©

sofort zwei gebrauchte , aber noch
gut erhaltene

1000 mm Drehlänge . 160 mm
Spitzenhöhe . 200 mm Bettbreite . —
Angebote mit Abbildung unter An -
gäbe des Fabrikats an

Donat Lalle , Maschinenfabrik .
274q .'2.2 in Todtnau ( Baden ).

Ein gut erhaltener

Klappwagen
(geschlossen) zu kaufen « es . Angeb .
mit PreiSang . unt . Nr . B2957 an die
Geschäft,st . der „ Bad . Presse ' . 2. 1

Awei tadellos erhaltene
fiSF" Klubsessel T09

und evtl . Ledersofa zu tanken
gesucht . Angebote unt . Nr . B2378
an die . °"ad. Presse " erbeten . 2 . 1

Leichterer , zweirädriger

Handwagen
möglichst mit Federn und gut er -
halten . , n kaufen rtfudit .

Angebote unter Nr . 1074 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse ' .

Is. loftlrociüc
in Fässern und Flaschen
billigst

Weingrohhandlung
W . ÜtailM ,

diaiserallee 60 .
, Fernsprecher 1906. |

fC ea ^ itten Für M, A . alt . gesund . Knaben
aroste und kleine Partie « wird liebevolle und gewissenhafte

« uft Walther Mondt , Ham - Pflege gesucht . Angeb . m . Preis -
öurg , Tomiiof . Bemuster . Auge - angabe unter Nr . SÖ2044 an
eote erbeten . Muster werden be- die Geschäftsstelle der . Badischen
lahlt . 311a Presse " erbeten .

Mandoline
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . BL877 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Pre sse ' erbeten . 8. 1

>! inderb ' ttflelle . eiserne , mit
Gitter , zu kaufen gesucht . Ange -
böte mit Preis an Urenncr .
Winterstr . 8. erbeten . B - 9^0

Bar cneröe (IulierllOüen)
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . B2L39 an die
Geschäft » eile der „ Bad . Presse ' .

Statt Karten .
Lina Drollinger
Johann Müller

Ol iTien trlhertrfer z. Zt. im Feld»
Verlobte,
inuof ntt

B2ÖJ9

Knitlingtn (Batten). Sinsheim (Baden)

Mit ca . « 00 « k. lieber .
sctiust ist im weiilichcn Stadt -
teil ein modern eingerichtetes

Wohnhaus
mit K Iimnierwohnungen , ein -

« richteten Bädern , Gas und
elektr . Licht und bübichem
Gartcn z » verkaufen . Hypo¬
thek wird in Zahlung ge om-
men . Angebote unter Nr .
987 an die Geschäfts elle der
„ Badüchen Presse " erb . 2.ü

1PI anino
iehr gut erhalten , schön im Ton .
wird für Vit . abaeiiecC

'
SB

'*"®
^ einr . Miiller , Ĥdiiniciti . rflr . 14, Iii.

Statt besonderer Anzeige *

Todes -Anzeige .
Dem Allmächtigen bat s» gefallen , mein « geliebte Tn * .

treubesorgte Mutter

Rosa Schimpf , ph. Herb
gestern nacht ' 1,12 Uhr unerwartet rasch za sich zn rufe «. Die Oebe
Verstorbene empfing die Tröstungen unserer hl Kirch « and tat »
schlummerte sanft Im 48. Lebensjahre . Um stille Teilnahme bitte «

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ferdinand Schimpf und Söhne
Gasthol «Schwarzer Adler "

, Gengsobach .

Gengenbach , 26 - Januar 1916-

Die Beerdigung findet Freitag , den 28. ds . Mts , aachmlttat »
V«4 Uhr , vom Trauerhause aus statt 909b

1

Todes -Anzeige
statt jeder besonderer Mitteilung.

Heute verschied nach schwerer Krank¬
heit meine liebe Frau , die gute Mutter
meiner zwei kleinen Kinder , unsere liebe
Tochter , Schwester , Schwiegertochter und
Schwägerin

Eran 8oM Nemplel
geb . Baer

FQr die in tiefer Trauer Hinterbliebenen :

Philipp Meerapfel .
Untergrombach , 26 Januar 1916 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 30 . Jannar ,
vormittags 11 ' /« Unr statt 314a

Statt Jeder besonderen Anzeige .
To des -iLnzeige .

Heute nacht entschlief nach langem , schwerem Leiden

in Marie Rogner,
im Alter von 78 Jahren . 1061

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 26. Januar 1916.
Feuerbestattung findet Freitag , den 28. Jao , am ' 1,1 Uhr statt .

Danksagung .
F8r die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem Oberaus harten Verluste , der ans in dem
Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres treuen
Vaters , Bruders und Schwagers

Franz Xaver Dosch
Professor a . D.

betroffen hat , sowie für die zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnis und die vielen Blumenspenden
sprechen wir allen Beteiligten wärmsten Dank aus .

Besonderen Dank sagen wir dem Herrn Stadt¬
pfarrer für seine erhebenden Worte am Orabe , und
den Schwestern für ihre liebevolle Pflege . Auch
der O ' ^errealschule Offenburg , dem Gymnasium
Karlsruhe und dem . Mathematischen Verein * sei
herzlichst gedankt für die letzte Ehre , die sie ihrem
früheren Kollegen . Lehrer und Freunde erwiesen
haben . Wir bitten , bei der großen Zaiil der einge¬
gangenen Beileidskundgebungen seiner vielen Be¬
kannten und Freunde dies statt besonderer Dank¬
sagung entgegennehmen zu wollen . 3l)8a

In tiefer Trauer :
Die Witwe Sophie Dosch , geb. Kreditier

nebst Kindern .
Baden -Baden , 26 - Januar 1916.

Herren « u . 4 ninriifnhrinb sowie ,
S ' """ Ä 'Ät . Ii

Trauer - Höte
in jeder Preislage sleta vorrätig 6410

S . Rosenbusoh , Kaiserstr. 137.

£ ertcn »iV«brr «fc . tadellos erhalt .
«W tft billig zu verkaufen bet
B Wenmntt « . SBilbtlmftt . KS. L

Setreti- tt.®omenro® ss ,sö
adzuaeb . SiSßtienft *. SS, &of. 0a «-

iÜtähmaicDine.
Wer eme NSbmaschtu « . beste

Qualität <ueu ) be« « cmatl . oder

Zirkel IS . 2. Stock.
Nähmaschine

erstkl .Fabrikat . preiswert ab zugebe «
B27I7 .S.L Geranienkle . IS . M r .

i iiil in » erst kl., neu . u . Garant .
millUIUH, j ft) t inabzugeben .

BÄ " I « itiillerftrafie » 7 . 4. fei -
Welt fltnf ) elt « f auf .

Nähmaschine
sehr billig au » Privathau » zu twti
<82889 .3,1 «« eranienfte . «« . M . I

Glasglocke«
für Standuhren zn »erkaufe «.
B2739 .3.8 gleM 10. L

blauer Livre >.' ' ant «l.
rot gefüttert , preiswert « bzvgebe «.

« n . u . BerkaufSgelchLft Levv .
BL874 .3.1 Mark ralenftr . SS.

Aus gutem Privathau » L fast
neue
für mittlere sowie ein- für 18

20jährig ., sowie verschied ? !??
verkaufen .

Kellner - Fraekanzflge
nittlere Größe , so
s braune » Mast » «
0 jährig ., sowie t

Frauenkleider billig zu
Anaedote unter BLVLS an die Ge °
schäftSstelle der »Bad . Bresse . '

Damenstiefel und Halbschuhe ,
wenig getragen . Nr . 40 . Knaben «
stiefel Nr . 35 . schöne» auf Heide
aef . schwarzes Voilekleid , schwarz-
seid. Bluse , weihe Spitzenbluse .
Gr. 46 . Unterhosen u. Hemde« für
lOjäkr . Knaben billig,u verkaufe »." & 36 WelBienstr . 1 . IL tt ».

in verkaufen 1 Paar der . neue
Kavallerie -Sliesel
lKalbled .). 8u erkr . «. St . ©8T76 i«
der Geschäftsstelleder . Bad . Brefse .

6 gute Kisten
1.0»stnd zu verkaufen .

S . Noseudusch . » uiferftr . 137.

Palast -Theater
HerreastraBa II .

Donnerstag n . Freitag :

Ein Werkzeug ]
Ergreilendes Drama «

3 Akten.

Herkules.
Lustspiel

Zum geil. Besuche ladet |
ergebenst ein B2954

Die Direktion :
Friedrioh Schalten .
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Kriegskalender 1915 *
27. Zanuar : Kaisers Geburtstag im Felde . — Depeschen¬

wechsel zwischen dem Kaiser und den Königen von Bayern und
Sachsen. — Generaloberst von Bülow wird Generalfeldmar -
schall . — Gnadenerlasse zum 56 . Geburtstage des Kaisers . —
Der Kaiser stiftet ein Gedenkblatt für die Hinterbliebenen der
Gefallenen . Amnestie in Bayern . — Neue Erfolge bei Cra-
onne und im Elsaß . — Weitere Fortschritte auf dem östlichen
Kriegsschauplatze . — Die österreichisch -ungarischen Truppen
erobern wichtige Pässe in den Karpathen . — Siegreiche Kämpfe
der Türken im Kaukasus . — Freiherr von Freytag -Loring -
Hoven wird zum Generalquartiermeister ernannt . — Teue -
rungskrawalle in Italien . — China verlangt die Abberufung
der japanischen Truppen aus der Provinz Schantung . — Dro¬
hender Bergarbeiteraufstand in England . — Englische Unter¬
seeboote in der Ostsee. — Der Hilfsdampfer „ Kronprinz Wil -
Helm " versenkt französische Handelsschiffe .

Amnestie in Baden .
cn Karlsruhe , 27. Jan , Der Erohherzog hat aus Anlaß des Ge-

Kurtstages des Deutschen Kaisers bestimmt :
Den Teilnehmern an dem gegenwärtigen Kriege werden die ihnen

00t ihrer Entlassung von den Fahnen von den Gerichten und Verwal -
tungsbehörden des Erzherzogtums — einschließlich der auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand gebildeten außerordentlichen
Kriegsgerichte , insoweit sie an die Stelle bockischer Gerichte getreten sind
— wegen der vor der Einberufung zu den Fahnen begangenen Straf -
taten bis zum 27. Zanuar 131 « rechtskräftig zuerkannten Strafen , soweit
sie noch nicht vollstreckt oder erlassen sind , einschließlich der Nebenstrafen
in Gnaden erlassen , sofern die einzelne Strafe oder ihr noch nicht voll -
ftreckter Teil nur in Verweis , Geldstrafe , Hast , Festungshaft bis zu einem
Jahr einschließlich oder Gefängnis bis zu einem Zahr einschließlich,
allein oder in Verbindung miteinander oder mit Nebenftrafen , besteht .
Der Erlaß der Nebenstrafen , erstreckt sich indessen nicht auf die nach
§ 42 Abs. 1 des Militärstrafgesetzbuchs von Rechts wegen eingetretenen
militärischen Ehrenstrafen . Die vorstehend bezeichneten Strafen sind
auch dann erlassen , wenn sie zu einer Gesamtstrafe vereinigt sind ; jedoch
tritt in diesem Falle der Straferlaß nur ein , wenn der Gesamtbetrag
der Strafe oder sein noch nicht vollstreckt«! Teil das oben bezeichnete
Maß nicht übersteigt .

Ausgeschlossen von den Gnadeiierweifen bleiben :
1. Personen des Soldatenftandes , gegen die durch gerichtliches Urteil

auf Entfernung aus dem Heere oder der Marine oder auf Dienstentlas -
fung erkannt worden ist.

2. andere Personen , die mit Rücksicht auf eine Straftat die Eigen -
schaft als Kriegsteilnehmer verloren haben .

I . Personen , die Kriegsteilnehmer geworden sind , obwohl sie die
Fähigkeit zum Dienst in dem Deutschen Heere oder der Kaiserlichen Ma -
rine gemäß § § 31 , 34 des Reichsstrafgesetzbuches , §§ 32 , 33 , 42 des Mi -
litärstrafgesetzbuches verloren hatten ; doch sollen wegen dieser Personen
in geeigneten Fällen Einzelvorschläge auf Erlaß oder Milderung der
Strafen unterbreitet werden .

Die Ministerien der Justiz des Znnern »nd der Finanzen haben
die zur Ausführung dieses Erlasses erforderlichen Anordnungen zu
treffen .

Der Eroscherzog hat ferner geruht , allen wegen nichtmilitärischer
Straftaten militärgerichtlich oerurteilten badischen Staatsangehörigen
die gegen sie ausgesprochenen Geld - und Freiheitsstrafen und den
Angehörigen des badischen Gendarmeriekorps die gegen sie? sestgesetz -
ten Disziplinarstrafen und die gegen sie ausgesprochenen Geld - und
Freiheitsstrafen , soweit die Strafen , nicht vollstreckt sind , aus Gnade
nachzulassen , wenn die zuerkannten Freiheitsstrafen 6 Monate nicht
übersteigen . Ausgeschlossen von der Begnadigung sollen jedoch die
Personen sein , welche unter der Wirkung von Ehrenstrafen stehen ,
und Personen , welche seit der Verhängung der Strafe sich schlecht ge-
führt haben .

Ist auf Geldstrafe neben Freiheitsstrafen erkannt , so soll die Geld -
strafe nur dann nachgelassen sein , wenn die Freiheitsstrafe unter die -
sen Erlaß fällt .

Weiter hat der Großherzog , bestimmt , daß all« Vermerke über die
bis zum 27. Januar 1306 einschließlich von badischen Zivilgerichten
zuerkannten oder gegen Angehörige des badischen Gendarmeriekorps
militärgerichtlich ausgesprochenen , sowie über die bis zu dem be-
zeichneten Tage durch Verfügung badischer Polizeibehörden festge-
setzten Strafen im Strasregister gelöscht werden , wenn

1 . der Bestrafte keine andere Strafe erlitten hat als Gefängnis
bis zu einem Jahr einschließlich oder Festungsstrafe bis zu einem
Jahr einschließlich oder Arrest oder Haft oder Geldstrafe oder Ver -
weis , allein oder in Verbindung miteinander oder mit Nebenstrafen ,

2 . gegen den Bestraften nach dem 27 . Zanuar 1906 bis zum 27.
Januar 1916 nicht wieder auf Strafe wegen eines Verbrechens oder
Vergehens erkannt ist.

* *
&

Auch der Kaiser in seiner Eigenschaft als König von Preußen
und der König von Bayern haben Gnadenerlasse verfügt und bereits
bestehende erweitert .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12 . Januar

1916 gnädigst geruht , den Rechirungsrat Georg Pippig bei der General¬
direktion der Staatseisenbahnen wegen leidender Gesundheit unter An -
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu ver-
setzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 20. Januar
1916 gnädigst geruht , den Stationskontrolleur August Kraus in Karls -
ruhe unter Verleihung des Titels Betriebsinspektor die Stelle des Vor -
standes eines Statiorrsamtes 1 zu übertragen .

Das Ministerium der Finanzen hat unterm 24 . Januar 1916 dem
Betriebsinspektor August Krans das Stationsamt Villingen übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
22 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Gefreiten August
Brenner bei der Feldluftschifser - Abteilung Nr . 18 , sowie dem Muske -
tier Adolf Kerres und dem Ersatz -Reservisten Emil Hasser beim 7.
Lothringischen Jnsanterie -Regiment Nr , 158 die silberne Verdienst¬
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
22 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange -
hörigen von Truppenteilen des 16 . Armeekorps die folgenden Auszeich-
nungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen : dem Assistenzarzt d . R . Richard Kurtz bei der Sani -
tätskompagnie Nr . 3 ,

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille : dem Wehrmann Karl Zimmermann , sowie
den Kriegsfreiwilligen Robert Mayer , Adolf Schätzte, Friedrich Zittel
und Friedrich Wolf beim 2 . Bataillon Landwehr -Jnfanterie - Regi -
ments Nr . 26, sowie dem Sanitätsunteroffizier Jakob Karlebach bei
der 4 . Batterie Fußartillerie -Regiments Nr . 19 .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
ZI . Oktober 1915 gnädigst bewogen gesunden , de» Kanonieren Joseph

Stier und Otto Berny beim 2. Posenschen Feldartillerin -Rsgiment
Nr . 56 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische »
Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
27 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberstleutnant z. D .
Adlof Alexander Waldemar Fuchs , Kommandeur des Brigade -Ersatz -Va -
taillons 55 der 8. Ersatz - Division , das Ritterteuz 1 . Klasse mit Eiche«-
laub und Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
23. September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Gesteiten Gott -
hilf Lasch , dem Musketier Hermann Leppert und dem Gefreiten Karl
Kneller beim Jnsanterie -Regiment Nr . 186 die silberne Verdienst¬
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
1 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange -
hörigen des Reserve -Jnfanterie -Regiments Nr . 17 die folgenden Aus -
Zeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwe « : dem Hauptmann Richard Willens ,
vorher im 1 . Oberrheinischen Jnsanterie -Regiment Nr . 97 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter « desselben Ordens :
dem Leutnant d. R . Anton Kees .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
8 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Vizewachtmeister Ru -
dolf Hoffmann , dem Gefreiten Otto Zügel und dem Kanonier Friedrich
Steinmann bei der 5. Artillerie - Munitions -Kolonne der 3. Garde -Jn -
fanterie -Division die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militä -
tischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Auszug aus den « tandesbnchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

26 . Jan . : Stefan Gerstner von Morsch , Kaminbauer in Morsch ,
mit Johanna Dold von hier ; Alfons Thalmann von Hagenau , Hand -
lungsgechilfe in Zürich , mit Frieda Schardt von hier .

Geburten :
15. Jan . : Gertrud Anna , Vater Gotthold Mayer . Postsekretär .

— 19. Jan . : Rutch Antonie Karolina , V . Eugen Endreg , Assessor;
Elsbeth , Vater Otto Boigtländer , Kaufmann ; Hans Helmut , Vater
Hans Hermann , Gärtner . — 20 . Jan . : Oskar Julius , V . Karl Mar -
bacher , Kellner . — 22 . Jan . : Hans Edmund Rolf , V . Johann Agthe ,
Chemiker ; Hildegard Elfriede , V . Maximilian Schäfer , Stadttag -
löhner . — 23 . Jan . : Walter August , V . Karl Reis , Fensterreiniger ;
Anna Margarete . V . Kaspar Fischer , Maschinensetzer . — 24. Jan . :
Kurt Bernhard , V . Karl Maurer , Geschäftsinhaber . — 26 . Jan . : Lina
Hedwig , V . Friedrich Beck , Maurer .

Todesfälle :
24 . Jan . : Josef Grimm , Hengftwärter , ledig , alt 28 Jahre ;

Adam Schneider , Küfer , ledig , alt 56 Jahre . — 25 . Jan . : Wilhelm
Lang , techn . Assistent , Witwer , alt 17 Jahre ; Karl Speck, Taglöhner ,
alt 19 Jahre ; Marg . Pfeifer , alt 7g Jahre , Witwe des Obergarten -
Wächters Friedrich Pfeifer ; Wilhelm Speck, Techn . -Lehrling , alt
17 Jahre ; Georg Schmitt , Hauptlchrer a . D . Ehem ., alt 54 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag , den 27 . Januar 1916. 2 Uhr : Margareta Pfeifer ,

ObergartenwächtersWitwe , Schloßbezirk 12 ( Mühlburger Friedhof ) .
— 8 Uhr : Georg Schmitt . Lehrer a . D . , Humboldstraße 26.

Wer ist 1031

Infanterist Pflaume?
Ein Posten :

Wäsche -
Stickereien

und

Spitzen
besond . preiswert
solange Vorrat

Was che - Stickereien auf Mada-
polam , Batist , Unterrock -Sticke¬
reien , fert . Unterröcke , Madeira«

(solideste ) Handstickerei .

Reichste Auswahl . Durchgesehene
Ware , keine Ramschware , nicht

hineingeschnitten . 1096

im

Weisse Stoffe
för Leib- und Bettwäsche .

MiHieux , Tablett - un d Eisdecken ,
Madeira -T aschentücher .

Spezial-Geschäft
Oscar Beier »

Kai8erstr,174 , bei derHirschstr.
IUI

Reste
darunter sehr vorteilhafte Maße.

Gegr . 1877 .

Sie

Starker Husten
wie quälend und wie unangenehm - auch für andere! © o
leicht aber kann nun vorbeugen oder sich Linderung ver-

schaffen, denn

tABLETON
lösen und erfrischen, erhöhen den Speichelfluß und beheben

so das Hauptübel , den Hustenreiz . Sie beruhigen
die Schleimhäute des Kehlkopfes und sorgen so

auch bei Erkältungen fürfreie , klare Stimme .
Schachtel mit 400 Tabletten in allen Apothekenund Drogerien Vit . 1 . - .
Warnung vor Nachahmungen ! Verlangen Sie stets „Wybert ^.

Beachten Sie bitte mein Schaufenster ! Ii
Trotz der Güis meiner

Gummi-Sohlen n . Gummi-Absätze
bin ich in der Lage, durch vorteilhafte Einkäufe billigst zu verkaufen .

Oummi - Sohlen
bester Ersatz für Leder

für I >amen . . von 0O Pfg. bis Mk. 1.25
für Herren von Mk. 1 . 15 bis Mk . 1 .65

Auf Wunsch wird besohlt.

! ßosnmisii - Afc >sätze
für Hamen von 15 Pfg . an
für Herren von 35 Pfg. an
Schuhmacher und Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Fahrrad - Mäntel . Fahrrad - Sehläuche , ( » as -
schläuehe , Kinderwagen - Reif t -n , Taschen¬

lampen , Batterien etc . etc . zu billigen Preisen .

Gummiwarenhaus
A . Silberberg

44 Kaisersir . 44 ,
Bitte achten Sie genau auf Hausnummer .

Filialen :
34 Werderplalz 34 . 1083 .2.1
Kaiserstr . 122 , Eingan «: Waldstraßc ,

gegenüber Residenz -Theater .

Bamneisterjtr. 32, Hinterhaus ,
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Wabe in
HauSrat . Männer -, Frauen -
und Kinderkleider » . Wäsche .
Sttefel 2t. entaeaen . "

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas au
kaufen sucht. eineStellcfucht . Dienst -
perfonal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u . f. w . u . s. w.

Oer
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der

„ Barschen Presse "

bekannt macht .

BonflfßMDiirtef
mit Fleisch - Extrakt . 100 St . 2 Mk.
£32962 Schüqenstrafte 19 .

Ml!. 6- 8080
werden auf kurze Zeit ge¬
sucht . Erststellige , hypo¬
thekarische Sicherheit . Gute '
Vergütung . Nur Selbst - j
geber . die über den Betragi
sofort verfügen können , wer - 1
den gebeten . Angebote unter j
Z . 160 an Haasenftein & :
Vogler . A .-G . . Karlsruhe . 1
einzureichen . 290a .3.3 j

Wertpapiere können in !
Zahlung gegeben werden . !

« Als teilMmn
\ ges. z . Vergröhg . kl . vor - s
nehmerKurpension a . Boden - \
see tatkräft . wirtschaftliche ,Dame a . gut . Kreis . , mit ,
Möbeln u . Kapital .

Angeb . u . M. W . 2788 an
, HaasensteinLVogler , A.- G ., ■
Miinrben . 307a '

Ia Existenz .
Eingetr .Fa . derHolzbranche, !

best, eingef . in München , weg . *
^ Einberufg . ungw . günstig z . <

~~ berk . Verm . verb . Ang . unt .
>>1. U . 2786 an Saasenstein &
Bogler , A .-G . , München . m a

Verloren
von Knaben ein Wagenrad auf der
Kaiserstraße . Der redliche Finder
wird gebeten , dasselbe Schillers « . 4 .
3 . Stock abzugeben . 1103

3.2Guten , liebevollen
ßäsza Ausenthail « ■
finden alleinstehende Damen . bei
mätzigem Preis , auf dem Lande .

Zu erfragen unter Nr . B2730 in
der Geschästsst . der . Bad . Presse " .

könnte Frau Arbeit zum
Waschen bekommen ? An -

geböte unt . Nr . S32919 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

IAeiWrlen
mit Hütte hinter Hauptbahnhof ,
sofort billig abzugeben . 1081 .2. 1

Näheres Kleuzstrake 28 . 4. St .

7e Thealer - Abonn .
II. Rang <?eite , 11. Abtl . f . d . Rest d.
Spielz . abzugeb . Kanonierstr . 1 . 11.

Sofa oder Diwan
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . B2875 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen
Wegen mangelnder Beschäftigung

sind moderne

B28S3
9 2 .1

hochhäupt . , mit Wollmatratze , prima
Daunendeckbett , 2 Kissen , Spiegel¬
schrank in Nutzbaum , mit Kristall¬
glas , in Facette geschliffen , Sekre -
tär , Kredenz in Eichen . 4 Leder -
stuhle , komplette feine Schlafzim¬
mer - Einrichtung in hell Eichen .
Meisterarbeit , Büfett zu verkaufen .
Möbelgeschäft I » Feldmann ,
Ktregftt . 160 u . Karlstr . 22 , i . Hof .

Zu verkaufen : fast neuer Kinder «
liegwagen , eisern . Kinderbett , werfe.
Jöcrb , Schrank . Waschkommode , alles
billig . C . Frühlich , Mobelb . .
Ulilandstr . 13 , Part . B28M

Kinderliegwagen ,
eleg . . gut erhalten , zu verkaufen .
B2892 Vutliqftr . 3 . 3 . Stock , r .

Feldgrauer <« ummiumhang . so-
wie grauer Tuchumhang preis -
wert abzugeben . B2876 .3.1

An - und Berkaufs -Geschäft .
Ijevy , Markgrafenstr . 22.

Zu verkauf . : Versch . Sofas und
Diwans , kompl . Personalbetten von
25 Mk. an . versch . pol . Kommode .
Itür . Schränke , 2 Waschkommode
m . Marmor , 1 Plüsch - Cbaiselongue .
Stühle , Tilche , 2 Ladenthek .. . Spieg ,
Möbelhandlung Engen Walter .
Ludw .- Wilbelmstr . 3 . part . B2966

2 ältere Holzbettstellen
mit Rost u Matratze billig zu verk .
Bz« , Goetheftratze 3S, IV. rechts .

Stellen -Angebote .
Für unser Fabrikskontor Wut -

öschingen . Amtsbezirk Waldshut ,wird zu sofortigem Eintritt

militärfreier Herr
gesucht . Derselbe soll guter
Maschinenschreiber und Stenograph
und schon auf einem Fabrikkontor
beschäftigt gewesen sein .

Angebote mit Angabe von Ge -
Haltsansprüchen , Zeugnisabschriften
und Referenzen lind an das
Aluminium - Walzwerk Wut -
öschingen . G . m. b . H .. iu
Wutösch »ngen . Post Ofteringen
i . Baden , zu richten . 312a3 .1

Köchin gesucht.
Ein gutgehendes Gasthaus in

Mittelbaden sucht auf 1 . Mai d . I .
eine selbständige Köchin . Anerbie -
tcn unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Zeugnisabschriften
lind unter Nr . 313er an die Ge¬
schäftsstelle der „ Badischen Presse "
zu richten .

Anständiges junges Mädchen per
sofort ««nicht , (- chül-riiftr . V8. 1.

KoUiil-BSchriilileil
tüchtige , sucht per sofort
Färberei Kar ! Timeus

1104 .21 Marienstrafte Sl .

Büglerin
tüchtige auf sofort gesucht . B« »

Kroneuftr . 27 . 3. Stoch
Gesucht eine wiouatSfrau auf

1 . Februar . Zu erfrag . B2960
UMandstr . Swcf . links .

äußerst billig abzugeben .

Stellen- Gesuche .
Kaufmann ,

militärfrei , erfahren in sämtlichen
Lagerarbeiien , sowie mit allen
Büroarbeiten , dopp . . amerik . Buch-
führung vertraut , mit guten Zeug -
nissen , sucht Stellung für sofort
?? « 1 . Ami . Ang . unt . « 2041 an
oif Gnchftftsit . i) - - „ Bad , treffe " .

Vermietungen.
Wnes TMiM - Mmer

mit kl. Nebenraum an alleinsteh .
.̂ rau zu vermieten . Angebote unt .
•ftr . 1077 in der Geschäftsstelle der
.jBnfr . P resse" abz uneben . 2 .1

Etzevaar sucht schön möbliertes

Sehwszimmer
evtl . mit Wohnzimmer n . Küchen
mitl )enützuna , Nähe Schlotz oder

Gefl . I Durlacher Allee . « 2965
äntragen unter Nr . 5285a an die I Angebote mit Preis an
GelchaftSstellc i»ei »Äad . PrcLe ". i Laudfturmm . Stark , LcLorkstr . i?



Mr .
'
48 . TOWnsttirB . « w- nmt - s , W . 5 »

Adolf Stein
Erstklassiges Massgeschäft lür Herrenbekleidung

Kaiserstfasse 233. Telephon 3289.
Hervorragende Aaswahl 1095

^
neuester Stoffe bewährter deutscher Herstellung,

j

Wirtschaft
in der Altstadt , kleineres Geschäft,
«ruf I . April ds . Js . unter günst .
Bedingungen zu vergeben . 5.4

Angebote unter Nr . 856 an die
Geschäftsstelle der «Bad . Presse " .

1 teilen -A ngebote .
Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

ErbprinzenZtr . 26, Ii , Tel . 1449 .
Vereinsabend jed . Freitag 1I,9 U.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . xl«10—1 Mr .

AiiMltWilse sefiidjt
Ich suche einen im Vollstreckungs -

und Kostenwesen selbständig ar -
beiienden Gehilfen , der gewandter
Aiaschinenschreiber >ist.

Rechtsanwalt Vortisch
«n Lörrach .

Generalvertretung eines gefetzl.
geschützten , sehr guten und zeit -
gcmäken Artikels soll für Baden ,
Württemberg , ev . ganz Deutschland
an geeignete Persönlichkeit mit
einigen 1000 Mk . Barkapital sofort
vergeben werden . Angebote unter
Nr . 532808 an die Geschäftsstelle der
„ ^ qdischen Presse " .

Tüchtiger
MWm -Wm

:,u sofortigem Eintritt gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Angabe der Gebaltsansprüche
mit » der frühesten Eintrittszeit an

Maschmenbaugesellschaft
Karlsruhe . 1097

SeiiSWefgfliilcin,
aus guter Familie , nicht unter
LS Jahren , in feines Herrschafts -
haus gesucht als Stütze und Ge -
sellschafterin . Nur solche , die schon
diese Stellung bekleidet , wollen
sich melden . 5.8

Angebote unt . Nr . B2753 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Zum sofortigen Eintritt wird
von hiesigem Engrosgcsckäft

Konwristin
sowie ein Fräulein für Lager¬
arbeiten gesucht . — Angebote mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnis -
Abschriften unter Nr . 582803 an die
' ^eschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Suche ein
SiirofrKnlein

mit schöner Handschrift , perfekt in
Buchführung , Maschinenschreiben
u . Stenographie . Schriftliche An -
geböte mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüche an. L . .Ringle ,
Marienstr . 13 , zu richten . 1100

Damen - Schneider
auf Jacketts und Mäntel sucht für
dauernd 582895.2.2

Jos . Rlunienstetter ,
Herren - und Damenschneider ,

Lidellvlatz , Steinstr . 21 , ll .
2 junge KoiZkÜfer
mit r !+<•-■ Zeugnissen gesucht .

V . Wugenmaun ,
108- Kaiser - Allee 60.

3um wfortigen Eintritt wer -
deo einige tüchtige

Motoren¬
schlosser

bei gute - Bezahlung für dauernde
Beschäftigung gesucht . Augebste
find an unsere Abteilung Oo .
zu richten . 305a .3 . 1

Lllstschlfsban Zeppelin .
G . m. b. H. Friedrichöhafen a. V .

® nter Zigarettenarbeiter oder
Arbeiterin gesucht . Angebote

an 8 . Fitos , Zigarettenfabrik ,
Freiburg t . B . 582335.3.3

Militärfreier 284aHeizer
gesucht.

MaschmensabriK Lorenz, Ettlivge «
Sofort wird jüngerer ordentlicher

Zmdmwe KK»
kann . Werderstr . 4 .? . 582787.5 .2

Lehrling gesucht
zum Eintritt nach Schulentlassung .

Lack - und Farben -Fabrik
e G . m. b . H . ,

2 .2 Linkenheimer Landstr . 4 . 1003

Madchen-Gesuch.^
Nach Bruchsal für kl. fein . Haus

halt v. 2 Pers . zu bald . Eintritt
tücht . , gut empf . Mädchen , selb-
ständig in gut bürgerl . Küche u.
Hausarb ., gesucht . Hilfe v» rhand .

Angebote mit Zeugnisabschr . und
Bild unter R. Adr . Wach- n .Schließ -
gesellschaft Bruchsal erbeten . 2.2

Gesucht auf 1 . oder 15 . Februar
ein tüchtiges , braves Mädchen das
Liebe z. Kindern hat , zu kl. Familie .
NäheresHerrenstr . 62 . H . 582869

» 1« . Mite WÄchm
welches gut bürgerlich kocht u . den
Saushalt mitbesorgt , gesucht . Gute
Zeugnisse erwünscht . Zu erfragen
unter Nr . 1094 in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Frau od. Mädchen
wird tagsüber für leichte Beschäf -
tigung gesucht . Angebote unter
Nr . 582907 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Junges Mätzchen ,
einfach und kräftig , für Hausarbeit
in Villa nach Baden -Baden für
sogleich gesucht . Angebote an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
unter Nr . 319a .

AZadchen
sauberes , ehrliches , dem Gelegenh .
geboten , das Kochen nebenbei zu
erlernen , gesucht . Lohn 25 -M im
Monat . Näheres unter Nr . 32945
in der Geschäftsstelle der „ Badi -
schen Presse " .

Mädchen gesucht, welches alle
Hausarbeiten übernimmt , auf 1 .
Februar . B2938

Kaiserallee 5», IT .
Tüchtig . Alleinmädchen , das gut

kochen kann , in gutes Haus gesucht.
Vorzustellen mittags von 2—5 Uhr .
32933 Wendtftratze 12.

Lehrmädchen
mit guter Handschrift , welches sich
gründlich in allen kaufm . Bureau -
arbeiten ausbilden will , gesucht.
Angebote unter Nr . 1075 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse

Snche eine in der Weftstadt
wohnende , pünktliche

Putzfrau
für mein Büro . 1099

Heinrich Kaufmann ,
Karlsruhe , Lofienstr . 7 « 17H .

'äuiiirou eefuiftS
$32917 Rudolfsrr .

für Samstag
morg . 1—2Std .
14 . 2 . St .. r.

MWMsuelw
Ein tüchtiger

MausMann
47 Jahre alt . sucht dauernde i
Stellung als Buchkalter od . s
Verwalter . Beste Refer . zur i
Seite . Angebote unter Nr . ,an die Geschäftsstelle I
der „Badischen Presse " 2. 1. |

Tüchtiger , militärfreier , älterer
Jk/K & tszgg & ir

sucht sofort Stelle . Angebote unter
Rr . « 2910 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Norddeutsches Madchen
im Nähen und häuslichen Arbei -
ten bewandert , sucht Stell « . Näh .
B2934 Marienstras -c 62, IV . Stock.

Wir suchen sofort für dauernde Beschäftigung Kriegsbeschädigten

Kagerverwalter .
Belverbungen einschl . Zeugnisabschriften und Lebenslauf sind

zu richten an die 295a .2.2
Direktion der stödt . Gas- u. Elekirizitäts-Verforgung.

Tüchtiger , zuvcrläBger

Vorarbeiter uri Wiegemeisier
gesucht. 1045.2.2

Math . Stinnes , Rheiuhafen .

DaSlfche Presse . 7 «

frische

Bulgarische

Eier
1079

Putlidstraß « 12 ist freundliche
Mansardenwohnung . 2 Zimmer .
Küche mit Gas u. Zubehör auf 1 .
März an kleine ruhige Familie
zu vermieten . Näheres im 3 . od.
5. Stock daselbst oder Kaiser -

!allee 82 . TTT . 932913

17 frische
$ Landeier | J

Frische Schellfische S 85 j S S .05
Hausm . Blut- und Leberwurst «. . . 1 .60

19 Schützenstrahe 52 , Seitenbau , 1.
Stock , Zweizimmerwohnung mit
Küche und Keller zu vermieten .
Näh . Westendftr . 3 , Part . , 332564

Grofee Salzheringe . Stück 15 ^and 17

Her¬
mann TIETZ

Per !; . Wann
sucht Vertrauensstellung als Ein -
kafsierer . Bürodiener , Hausmeister
od . dgl . Kleine Kaution Vorhand .
Gefl . Angebote unter Nr . 303« an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Eine alleinstehende Krau , in der
Krankenpflege und in allen Zweigen
der Haushaltung gut erfahren ,
sucht Stelle als

AaushMerm.
Es wird mehr auf gute Be -

Handlung alß auf höh. Lohn gesehen .
Angebote unter Ar . B2930 an die

Geschäfts » , der „Bad . Presse ' erb.
PerfekteMl - liJetamtoMin

sucht Stellung . Angebote unter
B293I an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse .

"

Geb. Fräulein 317a

Krankenpflegerin
üchtig in all . Zweig , der Haushalt -

una , mit sehr gut . Zeugnissen sucht
Lassende Steve auf 1 . Febr . Gest.
Angeb . unt . 8 . H . 30 an Rudolf
Mofse . Stuttgart .

Junge Frau
sucht für einige Stunden vor - und
nachmittags Beschäftigung , gleichj
welcher Art . Angebote unter Nr .
582833 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Mädchen, "
20 Jahr alt , das schon in Stellung
war . in allen vorkommenden HauS-
arbeiten sowie im Nähen u . Bügeln
bewandert ist , sucht in kleinen ,
bürgerlichen Haushalt Stellung
auf 15. Februar od. 1 . März . An -
geböte unt . Rr . 582798 an die Ge«
fchäftsstelle der „Bad . Presse ' erb.

^ Mädchen ^

19 Jahre , sucht Stelle im Servie -
ren u . für Hausarbeit auf sofort .
Angebote unter Nr . 582888 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Junge Frau nimmt noch einige
Kundenhäuser an zum Waschen
und Putzen . B2925

Gerwigstratze 6 . 5. Stock.

Lehrstelle gesucht
mit Kost u . Wohnung für 15 jähr,
guterzogenen , fleißigen Jungen aus
achtbarer Familie hei 3.3
Mechaniker oder Gektrotechmker .

Gefl . Angeb . u . Nr . 527 an die Ge -
fchäftsstelle der

^
Bad . Presse " erbet .

Unabhängige Frau nicht tagsüb .
Beschäftigung , gleich welcher Art
auf 1 . Februar . Angebote unter
Rr . 2918 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Vermietungen .
Auf sofort baben wir

imt A>
auf dem Lande zu vermiete » .

Mhlburger Brauerei.
vorm. Freiherr ! , von Seldenrckfche

Brauerei . 8883

Frisemgeschäst .
vollständig eingerichtet , sofort
oder später zu vermiete » . DaS -
selbe liegt in bester Lage am Bahn -
Hof und kann auch Zigarrengeschäft
damit verbunden werden . 31Sa .3.1

HNÄMMMM MM

Wohzlmg oder Büro
zu vermieten .

FriedrichSvIah 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
auS acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet ' sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümcr im 4. Stock. 14236*

ILfOcS ^ Eit
mit großem Arbeitszimmer auf 1 . April zu .vermieten .

Näheres Karlfriedrichstraße 6 . 2. Stock rechts.

Kaiserstraste 115 , mit dem Eingang Adlerstr . , ist ein Laden
mit zwei modernen Schaufenstern , auf 1 . April 1916 zu vermiete « .

Näheres im Laden bei Aug . Erb . 607

KalserstraSSe 115 ist eine

ß Ml! S Am« ? - DAM
mit Bad , elettr . Licht und reichem Zubehör auf 1 . April 1916
zu vermiete « . me

Näheres daselbst im 3. Stock bei Erb .

6»rtien!lt. 128,3. ßfotfe,
ges ., freie Lage . Haltestelle d . Elektr . ,
schöne , sreundl . 6 Zimmerwohn¬
ung mit reicht. Zubehör auf 1 . IV .
billigst zu vermieten . Näheres im
4. Stock. 243

Parkstratze
6 Zlimm «r-Woknung mit Bad ,
Balkon , Veranda in freier La^e
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
B2380 .5 .3 Tullaftraße 74. 5. St .

Kriegstratze 71
Wohnung , 1 . Stock (Hochparterre ),
6 Zimmer , Bad u . Zubehör , nebst
Garte » sofort oder später zu der-
mieten . Anzusehen von 10—12 u.
von 2—5 Uhr. 9337072.8.8

Zu erfrag . Hirschstr. 49 , 2 . St .

g"

5

I

in gutem Hause , schön , aeräu >
mig , mit Balkon und sonstig
Zubehör , Preis 850 Mark, zu
vermieten . Zu erfrag . Wald - ,
dornstr . 28a , im Butter - Ge¬
schäft. Tel . 2563 . 1001 .5.3 \

4 Zimmerwohnung.
Hochparterre , KöthestraKe 84 .
zwischen Geranien - u . Herderftr ,
mit Mansarde , Speicherkammer .
Besenkammer , L Kellern u. Anteil
am Garten per 1 . April oder früher
u vermieten . Näheres Göthe «
ruft« 86 . 1 . Stock. 15812»8

Me tZimemOimm
mit Bad und Speisekammer auf
1 . April sehr billig zu vermieten .
(Weststadt ). Zu erfragen unter
Nr . B2686 in der Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " .

4 Zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör auf 1. April
zu vermieten . V2611 .5.3

Näheres SÄsserltraHe 8 , 2. St .
4 Zimmerwohnung in derKaiser »

4 Dimmerwshnnng
Bocckhstratze 24, 3 . Stock, mit Bad .
Balkon u . Veranda auf 1 . April
ev . früher zu vermieten . Näheres
Jollhstraße 21 . 1 . Stock. 420

3 Zimmermotznnng
Herderftr . 2 , IV . Stock, mit Bal¬
kon u . V'eranda auf 1 . April 1916
zu vermieten . Näh . Jollhstr . 21 ,
I . Stock. 419

Gvttesanerftr . 12
schöne Dreizimmer -Wohnung mit
Balkon . Veranda . Küche , Keller .
Kammer u . elektrischer Treppen -
beleuchtuiuz auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . das . II . B2794

Svphienftr . 4L
(Ecke Leopoldstr.) sind 3 schöne
nnmöbl . Zimmer , auf Wunsch mit
Küchenbenützung, sofort oder später
au vermieten . Auskunft im Laden .

Z« vermieten auf 1. Febr. evtl .
früh . möbl. od . nnmöbl . 3—5 Zim¬
mer , Küche , Bad , Mädchenz. und
Garten in bester Lage Weststadt .

Näheres Eisenlohrstraße 6 . 33" '"
Bachftr . 63 ist die Wohnung im

anwalt Reter . Kaiserstr . 78. 996
tr. 6a ist ein schöner Laden

auf sofort oder später billigst zu
vermieten . Näheres bei Rechts -
anwalt Beter , ttaiserstr . 78. VV5

Boeckhstratze 50,1 , ist eine schöne ,
neuzeitliche Dreizimmerwohnung
m. Speicherk. . eingerichtetem Bad
elektr . u . Gasleitung , Garten -
anteil u . üblichem Zubehör , ohne
Gegenüber , aus 1. April zu ver-
mieten . Näheree daselbst bei
Herrn Hauvtlehrer Falk . I . St .,
oder A. Müller . Rheinstraße 42.
Mühlburg . ^ 156

Toualaöstr . 9 . 2 . •■at . , schöne Helte
3 Zimmer -Wohnung . Alkov mit
Zubehör per 1 . April zu vermieten .

Zu erfragen im Laden . 104
Geibelstr . 1a sind die Wohnungen
im 2 ., 3 . und 4. Stock, bestehend
aus 4 Zimmern nebst Zubehör auf
sofort oder später billigst zu ver-
m,eten . Näheres bei RechtSan-
Walt Peter , « aisersir . 78 . 990

Gottesnuerstr . 13 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
billig zu vermieten . Zu erfragen
1 . Stock. B2709 .2L

Kaiferstraße 28 ist 3 Treppen hoch
eine schöne Wohnung von 3 Zim -
mern , 5küche u . Keller bis 1 . April
zu verm . Preis 400 JL. Näheres
im Laden . 1068

Saiserftratze 107, 1 Treppe hoch , i
eine Wohnung , 3 Zimmer u . sons. .
Zubehör sofort od . später zu ver -
mieten . Näh , im Laden . B29S«

§kaiserstrafte 241 « ist im 4 . Stock
eine schöne 6 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näh . bei Rechtsanwalt
Beter . Kaiserstr . 78 . 993 .3.2

Rudotfstr . 17 ist eine schöne, helle
Bierzimmerwohnung , 4 . St . . auf
1 . April billig zu vermieten .
Nä d . im Laden . 932288

Schützenstrafte 37 ein großer Heller
Raum , für alle Zwecke geeignet ,
auf sofort oder später preiswert
zu vermieten . Näheres Vorder -
haus . III . Stock, lks . 232911

Kaiserftraste 241 ist ein großes
Atelier mit 2 Zimmern und
Kammern auf sofort oder später
zu vermieten . Näh . bei Rechts-
anwalt Peter . Kaiserstr . 78 . 992

Kaiierstr . 241 , im 4 . Stock, ist eine
schöne 6 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf sofort oder später
billigst zu vermieten .
Näheres bei Rechtsantrxrlt Peter ,Qaiserstr . 78 . «91 .8.2

Krieystr . 175 im 3. Stock ist eine
4 ierwohnung nebst Zuaeh .
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
bei Rechtsanwalt Peter . Kaiser -
straße 78. 998 .3.2

Liebigstr . 1» Hut 8. Stört ist eine
4 Zimmerwohnung nebst Zubeh .
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
bei Rechtsanwalt Peter . Kaiser -
straße 78 . 997 .3.2

Mathystratze 19 (Sonntagplatz ),4 . Stock links , große , schöne Vier -
Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh . das . u . Herrenstr . 52 , III. 261

Nolkstr . 7, neues Haubi , 1 . Stock , ist
moderne 3 Zimmerwohnung mit
Bad auf 1 . Z-cbruar oder später zu
vermieten . Näh . Gerwinstr . 7 , I ,
Telephon 717. Ä1VVV.6.3

Stefanienftr . ist ein schönes
Atelier auf sofort oder später
billigst zu vermieten .

Näheres bei Rechtsanwalt Peter .
Kaiserstr . 78 . 994 .3 .2

Uhlandstr. 31 . III . Dreizimmer .
Wohnung auf 1 . April zu vermie -
ten . Näb . II . St . . lks. BS816

Werderstr . 72 ist eine schöne Zwei -
zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . Nähere ? Hinterhaus .
II . Stock. » 2610

Zöhringerstratze 15 ist eine große
Zweizimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen im
2. Stock daselbst . 932912

3n ®SEMCi!
'JÄÄ n

nuug im 2 . Stock auf sofort oder
1 . April zu vermiete » . Nähere «
unter Nr . B2664 in der Geschäfts »
stelle der „Bad . Presse ".

GrÄ« winkel .
Koclreuterftraße 1 find 2 Zimmer ,
Küche und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Preis 18 Mk.
monatlich . 914.3 .3

Näheres bei Architekt Hermann .

Laden zu vermie !.
in D u r l a ch. 2,2

In bester Lage der Hauptstraize
ist sofort ein moderner Laden , wei -

er sich für jedes Geschäft eignet ,
erfragen 582683zu vermieten

<̂ ««ptstrasie b . Ostermeier .
Gut möbliertes Zimmer auf

1 . Februar billig zu vermieten .
B2725 .3 .2 Auqnstastr . 7 . TU. St .

Gut möbl. Zimmer
auch Wohn - « . Schlafzimmer , an
besseren Herr » sofort oder 1 . Febr .
zu vermieten . Kaiferstr . 135, am
Marktplatz . 1 . Etage . 332855

1—2 möblierte Zimmer mit Kü¬
chenbenützung zu vermieten .
B2817 Durlacher Allee 29b . Part.

Gut möbliertes Zimmer , befand.
Eingang , sehr billig zu vermieten .
B2863 Hohenzollernstrnße 31 , 4SI .

Ein schönes , gut möbliert . Zim -
mer m vermieten . 532872

vfienstraste 87 . 3 Treppen .
fein unmöbliertes Zimmer auf

I . April zu vermieten . B276S .2.2
Durlacher Allee »6 . part .

Zwei ms drei große , gut möbt.
Limmer, mit Balkon in feinem

Gut möbl. Zimmer auf ~L Febr .
zu vermieten . 5329 -16

Sofienstrape 11 . II . Stock.
Einfach möbl. Mansardenzimmer

mit eigenem Eingang gesucht . An -
geböte unter Nr . 582955 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Elcg . möbl . Wohn - u . Schlafzim¬
mer (elektr. Licht) an beff . Herrn
auf 1 . Februar , auf sofort schön
möbl. Zimmer ( elektr. Licht ) zu
vermieten . B2953
Hebelstraße 19, II . Nähe Markwl .
Akademiestraße 42 ist ein möbliert .

Zimmer auf sofort zu vermieten .
Zu erfr . im Laden . 582811

Akademieftratze 71, Nähe d. Haupt -
Post , in ruhigem Hause , 1 gut
möbliertes Wolm - n . Schlafzimmer
zu vermieten . Näh , das. part . 1017»

Douglasstr . 11 , 4. Stock, nächst der
ist ein recht gemütl .

möbl . Zimmer in ruhig ., gutem
bei Beamtenwitwe bill . zuHause

vermieten . B2637 .2 .2
Grrwigstr . 9, part ., ist ein möblier »
tes Zimmer an soliden Herrn
billigst zu vermieten , B2741 .2 .2

Hirschstratze 2 , part . . rechts, ist ein
schon möblierte » Eckzimmer , nach
der Siephanienstraße gehend , zu
vermieten . B28 ^0

Kaiferallee U3, 4 . istoci , gut uiöb-
liert . Zimmer billig zu ver-
miete n . 582740.2.2

Karl - Wilhelmstr . 18 möbl . Man -
sardeuzimmer für 2 Mk. in der
Woche zu vermiet . Zu erfr . pari .

Karl - Willie !mstr. 18 mövl . Zimmer
mit 2 Betten mit od. ohne Pension
zu vermiet . Zu erfr . part . SB'*"

Lachnerstratze 23. 1 Treppe , schönes
großes Zimmer möbl . od . unmöbl .
zu vermieten . B2352

Rudolfstr . 14, II. r ., ist auf 15 . Febr .
groß . , schönes Erker -Eckz . mit 2
Bett ., ev . mit Küchen - u . Keller -
beuützung zu verm . B2697 .2 .2

Waldftr . 7l , III . , gut möbl . Limmer
nebst guter Peusiou . 75 Mk. per
Monat , sofort od. 1 . Febr , zu ver -
mieten (Gaslichts B2693
Geräumiges leeres P « rterrczim -

mer ist auf sofort oder .1. Febr . in
Sutern Hm ^ e zu vermieten . Näh .B2947 Lachnerstraße 15, ' part .

mit Küche sofort zu
.nieten gesucht . Nähe

Gottesnue . ^lnaebote mit Preis
unter Nr . B2879 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse "

. 9. 9.
Möbliert . Zimmer mit .ulauti 't>

Benützung in bess . Familie von
Herrn i40ec ) gesucht . Angebote
unter Nr . B2LL5 an dic Ges ^Mts »
stelle der Preise " erdete« .
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Kaffee Odeon .
Heute Donnerstag abend \ 9 Uhr

Zur Feier des Gehärtetestes Seiner Ma)esät
des Deutschen Kaisers Wilhelm II .

Mes ptriolisches Imzerl
(mit verstärktem Orchester ) .

Leitung : Kapellmeister Zagel .
niiiiiiiiinitniMii

Die weißen E&mfljenkaiten für die Soimt&g-Abendkonzerie haben
für nächsten Sonntag , den 30 . Januar , keine Gültigkeit mehr .
Ich ersuche meine verehrten Gäste , die neuen blauen Karten , welche
ausschließünh durch meine baden Geschäftsführer im Kaffee Odeon
und Museum abgegeben werden , in Empfang nehmen zu wollen.
104$ Herrn . Borchers .

Kaffee Bauer.
Heute Donnerstag 81/. Uhr abends 1092

aus Anlass des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers

Patriotisches Festkonzert.
Programm 10 Pfg . zu Gunsten des Roten Kreuzes .

. sMMteM *

SImgMie - , SchWchreib -

W « riA . Iwufm Minen ,
wird mit garantiertem Erfolg er -
teilt . Anmeld , an Lehrer Stranß ,
KronenSr . 15 . III. 932859.2.1

Zur Geburtstagsfeier 8 . RR. unseres Kaisers

Patriotifches Konzert
mit verstärktem Orchester

Wiener Cafe Central
am Marktplatz . 1102

Deutsches Haus, iser-iu i
Heute abend von 7 Uhr ab 1032Grosses Militär - Konzert

zur Feier des Gebartstages unseres Kaisers
wozu ergebenst einladet Frau Heldmaier .

IWeriieilllm .nS. WWaM
Amorbaeh Im bayr. Odenwald .

Sechsklassige Mädchenmittelschule und Haushaltungsschule
anschließend an die 4 . Volksschulklasse .

Vollwertige höhere Blldnng (Fremdsprachen, Ltterator ,
Kunstgeschichte ) ; weitgehende Berechtigungen .

Im Haashaitungskurs s Kochen, Servieren, Tafeldecken,Behandlung der Wäsche , Nähen , Ausbessern . Fortbildung in einzelnen
wissenschaftlichen Fächern .

Erziehung zu gesellschaftl. Formen , gewissenh . Körperpflege , mod .,hygien . emger. Anstalt Großer schatt Garten, Eislauf, Tennis , Schwimmen .Waldreiche gebirg. Gegend. Prospekte , nähere Auskunft und Empfehlungen
14J,6.1 durch die Vorsteherin .

Privatentbindungsheim
empfiehlt 14438*

Zrau « anisech , Srtomnic , Bcittcnllt . 23 , M 2718.

Billiges Angebot .
Um mein Lager vor dem Umzug m meine er

wetterten Geschäftsräume

Wilhelmstrasse 34
zu verkleinern, verkaufe die noch vorrätigen

Danemtiaiel , iKfcenUdOcr , Röcke , Blues ,

Ustcmcke , Pelze , Regeaabmne «

zu staunend billigen Preisen .
Daniels Konfektionshaus Riliielmstr. 30.

Htmbeer
Johannisbeer
Mirabellen
Reinee laude«

in 1 Kilo —Dosen . 1084

WMSNWM
SpeiseDiebeln.

Ia Mälzer u .Littauer . allerbeste .' 9ttiT
. . emvfi . WM .Herxbe »» b. L .. Pfalz . B2921 .3.1

14 Ml ., rote Möhren 6 Ml ., alles
i . Zentner , empfiehlt Vatt . Roth

Kindwird in gute Pflege ge-
uommz » . Anaeb . unter

Bindfaden
Groke Posten in verschiedenen

Stärken , auch kleine Knäuel ,
empfiehlt 251a .3.2
G . Mörz ., Bindfaden -Groß¬

handlung , Stuttgart , gegründet
1869. — Telefon 7868.

zu höchsten Preisen 23****

gelr. Schuhe ll. SliejeI,
wenn auch reparaturbedürftig .

J . Brauner , Rudolfstrahe 10 .

Kohlrahen
einige Waggon sind sofort zu
Haben. Weber . Lachuerftratze 28,III . St . . links . » 2948

100 Mark
gegen gute Sicherheit u . Zins nur
von Selbstgeber zu leihen gesucht .
Anaebotc unter Nr . '32950 an die
Gcj chäft Ärelle der ^ üad . PreAe " .

PserdeTeppiche
für große Pferde passend ,

per Stück Jt 1 .50 , 1 .80 . 3 .—,3 .50 , 4.— , 4.50 , 6 8.—,10.— , 12.—, 15.—.

Großes Lager in wasserdichten

Pferdedecken
extra Ia Qualitäten .

Wasserdichte Wagendecken
werden in kurzer Zeit nach Matz

angefertigt . 920.8.3

Arthun Baep ,
Kaiserstrahe Nr . 133 ,

1 Treppe hoch .

Orangen
per Stück 7 bis 15 Pfg ..

per 100 Stück 5 .50 bis II Mk . .
ganze Kisten mit 420 bis 714 Stück

nach Uebereinkunft .Zitronen
per Stück 7 bis lO Pfg .,
100 Stück « bis 8 Mk.,

ganze Kisten mit 300 Stück nach
Übereinkunft . SB2701 .3.2

Taseläpsel & Ä
"

btz - uud Südfrüchte«Handlung
r»prm»enstraHe 2 . « arlSrub».

Mnriinden
I NlchNM

4 Liter - £ £
Dose Ol

offen Pfd .

Pfund

I.-
Pfg.

UMckhemZe

'
S5 . 50

58crid« f n ur
^

tn Qrigmal - |

MuiMheriW
offen .

in verschiedenen Größen

klein Stück 12 Pfg .

mittel Stück ^ 3 Pfg .

| groß Stück 20 Pfg .

Rollmöpse
4 Sit « .

5,50Dose
1030

mit:
■Ifen

18 Big .

Große

MhMlW
Stück 18 Pk«.

Ferner frisch eingetroffen |
und in den meisten
Filialen erhältlich

Feinste

Mieringe
pur Milch euer

Stück 23 Pia .

M - Söckliilgk
Stuck 22

Billige Lebensmittel !
.
.
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Prima frische Schellfische
IIIIIIIII

. . . Pfund 75 90 4

'
.

• Oelsardanen besonders preiswert Dose ca - 200 Gramm 55 -̂

.. Bulgarische Eier . < . » » . Stück

Kolonialwaren
Gemüse -Nudeln Pfund 5(M
Maccaroni . . Pfund 52 -jf
Bohnen , braun Pfund 554
Erbsen grün . Pfund 55
Gerste . Pfund 43 45 49 ^
Haferflocken . Pfund 55 */
Hafergrütze . Pfund 55 ^
Malzkaffee . . Pfund 484
Mischobst . Pfund 65 85 4
Bouillon -Würfel

Dos e 20 St . 50 St . 100 St .
424

Maizena
1 .00 1 .95

. Paket 43 4

Zwieback o . Brotmarken
Paket 3CM

Zwiebeln Pfund i54

Würstwaren Fisch - Konserven
Krakauer . . Pfund 2.80
Braunschw . Mettwurst

Pfund 2.80
Kulmbacher Leberwurst

Pfund 2.40
Kulmb .Speckwurst Pfd . 1 .90
Kulmb . Blutwurst Pfd . 1 .60
Nürnberger Preßkopf

Pfund 1 .60

Kunsthonig Pfund4 .54
Dr. Otts Kunsthonig

ca . 1 Pfd .-Olas 654

Marmeladen
Erdbeer m- Aepfel ) Pf u11d
Aprikosen dto . | „ A
Himbeer dto - i H l .

mit Stärke - Syrup I UV •»
gefärbt . . . . •'

Bismarckheringe
Dose 115, 185 4

Flletheringe in verschieden .
Saucen , Dose 105, 150 4

Heringe in Tomaten - Sauce
Dose 68 , 98 4

Sardinen in Tomaten - Sauce
Dose 65. 80 , 100 4

Salzgurken St . 7 , 9 , 12 . 15 4
Kronen - Sardinen /< Pfd . 20 ^k
Rollheringe . 2 Stück 35 -?

Sflfrbücklinge St . 18, 224
Grofte Fettbücklüige

Stück 35 -̂

Makrelenbücklinge
Stück 384

Kieler Sprotten 1'
«Pfd. 754

Geräucherte Ladisherlnge
Stück 38 ^

Geschw . KNOPF

Ich . kaufe
fortwährend getrag . Herrenkleider
Stiefel . Uhren , Waffen , Gold , Pia -
tina , Silber u . Brillanten , Unifor -
men , Betten , Möbel , ganze HauS -
Haltungen , Pfandscheine , Gebiffe u .
bezahle bierfür , weil das größte
Geschäft , die höchsten Preise . Gefl .
Angebote erbittet erstes u . größtes

An- u. Verkaussgeschäst .
Levy , Markgrasenstt 22 .

Telephon £015 .

Gebrauchte Säcke
kaufe fortwährend , auch Decklein -
waud . und zahle die höchsten Preise .
Postkarte genügt . B2582 .2.2
E . Naumann , Baumeisterstr . W , III.

Billig ! Billig ! Billig!
Wegen Aufgabe des Restenlagers

werden sämtliche Waren billig ab -
gegeben . 14143 *

Werderstraste 11 . parterre .

Heirat.
Witwer , koth.. 40 I . , Eifenbah -

ner , ohne Kinder , mit schönem
Haushalt , wünscht mit häuslichem ,
gut erzogenem Mädchen oder jung .
Witwe ohne Kinder mit etwas
Vermögen , möglichst vom Lande ,
zwecks Heirat in Briefwechsel zu
treten . Zuschriften unter Nr .
332854 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Heirat .

Hohe Preise
für getragene

Mm - rat SrnnendlÄer .
Schuhe . Stiefel u . f. w . zahlt und
bittet um Angebote . 16661*
Weintraub , KronM . 52

Grchh . Sj >UtllterKMche .

Donnerstag , de« 27 . Januar .
36 . Borstellung der Abteil. B

( gelbe Karten ).
Zur Feier des Geburtsfestes
Seiuer Majestät des Kaiser ?

im festlich beleuchteten Hause :

Die Zanberflötc .
Große Oper in zwei Akten von

Emanuel Schikaneder. Mufik von
W. A. Mozart .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Sarastro . . Gottfried Hagedorn
Tamino . . . . HanS Siewert .
Sprecher . . . „ Max Büttner .
Erster 1 spritz Hancke .

weiter ?Priester < G. Graarud .
>ritter ) 1 August Schmitt .

Königin der Nacht Marie von Emst .
Pamina , ihre

Tochter . . . . Grete Finger .
Erste ) Dame ders B . Lauer - Kottlar .
Zweite > Königin < M.Mosel-Tomschik
Dritte ) der NächtMarg . Bruntsch .

{

Johanna Mayer .
Hermine Burk .
Emma Ruf .

Papageno . . . 3 . van Gorkom.
Papagena Theres« Müller -Reichel.
Monostatos , ein Mohr Haus Bussard .
Erster I Gchar » ( Eugen Kalnbach.
Zweiter / mschter l. Josef Grötzinger .
Erster } i Lndw. Schneider
Zweiter / Sklave j Herrn. Benedikt.
Dritter J ! Max Schneider .

Priester . Sklaven . Gefolge
Anfang 7Nhr . Ende geg. 10 Mir

Abendkasse von Nhr an .~j «(P- Große Preise . -* c
rreie Eintritt ist tuMoieii ,

anaen . Ersch ., ca. 3S000 Mk . Verm .,3ÄX> Mk . iährl . Eink . , wünscht mit

Reichsbeamt . , 29 âlt , ^ kath .,
Vit . lähtL ®i*. . . .

hübsch ., jüng ^ häusl . ges. Frl . mit
entspr . Vermögen bek . zu werden .

Mitteil . m . Bild unter Rr . B2S24
an die Geschäftsst . der . Bad . Presse '

Strengste Verschwiegenh .
Vermittel , durch Eltern od . Verw .
angen . Anonym , postl ., sowie ge-
werbSm . Verm . zwecklos.

Heirat.
Metzger , 2b Jahre , kath . . der in

der Lage ist, ein Geschäft zu über -
nehmen , wünscht mit Dame ent -
sprechenden Alters tWwe . o. K.
nicht ausgeschlossen ) in Verbindung
zu treten zwecks späterer Heirat .
Ernstgemeinte Zuschriften womögl .
mit Bild unter Nr . B2S40 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse '
erbeten . Anonym zwecklos.

Heirat.
Frl . aus guter Familie , 33 I .

alt , evgl .. mit etwas Vermögen ,
wünscht mit pass. Herrn in Verbdg .
zu treten . Anonym zweckl . Diskr .
ugesich. u. verlangt . Zuschr . unter
Z2807 a . d . Gesch. d. Bad . Presse .

Gebild . Fräulein , 22 Jahre , ev ..etwas Vermögen , häusl . erz ., von
liebevollem Wesen , wünscht mit
charaktervollem Herrn in guter
Stellung zwecksHeirat
in Briefwechsel zu treten . Ehren -
hafte Angebote unt . Nr . B2796 an
die Geschäftsst . d. „ Bad . Presse ' .

AAe SmiMneiderin
würde noch einige feine Kunden -
Häuser annehmen . B2871 .2 .2

Douglasstr . 16 , part .

Amziige
ielwagen u . Ro !mit Möbelwagen u . Rollen besorgt

billig K . Mulfinjcr , Lessiug -
straste 20 . Tel . 1700 . B38880 .20 .13

fur Zemmer , Gang .
Sockelu . Trevpenhaus

billig zu verkaufen . Bordüren für
oben gratis . 799*

Feger , Friedrichöplak 9 .

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damen -
Kleider, Schuhe . Stiefel usw . Post-
karte genügt . Komme ins Haus .
I . Brauner . Rudolfstr. 10. B2805

Gebrauchte Bücher
sowie ganze Bibliotheken kauft stets

TrübeBuchhandlung von Jobs .
in Offenburg . 617J

WMllh . SWmachermeif !.
übernimmt die Reparaturen eines
Schuhgeschäfte ? . Gefl . Angebote
unter Nr . V2916 an die Geschäfts «
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Darlehen
erhalten solvente Leute zu
reellen , günstig . Bedingungen ,
Bankzins u . monatliche Raten -
rückzahlung ohne Vorkosten u .
ohne Provisionsvergütung .

A . M . Holl ', Karlsruhe .
Kaiserallee 51a . Telef . 2456.

Anzutreffen nachmittags 12
bis 3 Uhr oder schristl . Rück-
Porto erbeten . B2579 .6.3

MK. 30««
sofort gegen gute Sicherheit bei
vierteljahrlicher Zurückzahlung von
Mk . 200 und pünktlichen Zins von
Selbstgeber aufzunehmen gesucht .
Gefl . Angebote unter Nr . B2927
an die Geschäftsstelle der . Äad .
Preii« erdete».

Nur noch
Donnerstag
und Freitag

Fest-Programm
musikalisch illustriert » durch
Herrn Hans Helnzer
auf einem Steinway - Sohn-
Piano, sowie auf einem

Karmonium.

Neueste Berichterstattung
von ö . Kriegsschauplätzen
durch die Messter -Woche
rin itiainaiimmmkimiiimuu iiihwuihi,

i Die gelopple Tante (
- Lustspiel in 2 Akten . -
I Ort der Handlung : Bafel. \

Des NllSFS BtlltM
Drama in 2 Akten

■IIIUIIIIIIIIUII

I Lisi und Geoeniisl I
Drama in 2 Akten

Unter neuer Direktion.
Komödie . 109t)

Sein AnJoliebchen -
iLomoUi *
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